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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. s.

Uene Abonnements
für das 3. Quartal 1906 auf die

Halleſche Zeitung
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Große
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. 3,
für Halle a. S. Mk. 2,50.

Halle a. S., im Juni 1906.
Expedition der Halleſchen Zeitung.

Eine Bußpilgerfahrt
Kein Tieferblickender wird behaupten mögen, daß der
Beſuch der deutſchen Redakteule in England einen der
Würde unſerer deutſchen Preſſe entſprechenden Verlauf
nimmt. Aeußerlich freilich fehlt es nicht an allen möglichen
Ehrungen, die ſogar ir übertriebener Weiſe dargeboten
werden. Aber was iſt damit getan, daß der Kriegsminiſter
Haldane eine ſchöne Rede hält und daß Graf Wolff-Metternich
darauf mit ebenſo tönenden Redensarten antwortet. Der
gleichen haben wir auch bei dem Oberbürgermeiſterbeſuche
gehört, und hier kam es doch darauf an, zwiſchen der Preſſe
beider Länder eine Fühlung und Verſtändigung zu ſchaffen.
Dazu wäre allerdings notwendig geweſen, daß von beiden
Seiten die ernſthaften und daher wirklich zuſtändigen Per
ſönlichkeiten in ruhiger, leidenſchaftsloſer, aber zugleich
ſachlich r m h r er hätten. Dasgenaue Gegenteil iſt der Die wenigen ernſthaft zu
nehmenden deutſchen Schriftleiter werden bei dieſer Ge
legenheit kaum zu Worte kommen, das vielmehr von ſitt-
lichen Größen, wie dem Herrn Paul Lindau, geführt wird.
V t bezeichnender Weiſe ſchreibt der Vertreter der
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„Wir werden all die Artigkeiten, die uns erwieſen
werden, mit Artigkeit entgegennehmen und erwidern, aber
eine große politiſche Aktion kann und ſoll aus dem Beſuche
nicht gemacht werden, er ſoll eine geſellſchaftliche Ver
anſtaltung bleiben, die vielleicht dazu dienen kann, daß die
engliſchen und deutſchen Preſſevertreter. ſich gegenſeitig beſſer
verſtehen lernen, wodurch ja auch ſchon viel für ein freund-
liches Verhältnis der Völker zu einander gewonnen würde.“

Selbſt dieſer beſcheidene Optimismus hat ſich bereits
als gänzlich hinfällig erwieſen. Die engliſchen Herren, die
bei dieſer Gelegenheit im Vordergrunde ſtehen, können in
keiner Weiſe als die legitimen Vertreter der Nation erachtet
werden. Die wirklich einflußreichen Blätter, wie die
„Times“, „Daily Graphic“, „Morning Poſt“, nehmen von
der ganzen Veranſtaltung gar keine Notiz; „Daily Expreß“
und „Daily News“ bringen einige nichtsſagende oder hoch-
mütige Phraſen. Wie aber die Engländer in Wirklichkeit
über den Beſuch denken, dafür gibt es ſicherlich keinen
klaſſiſcheren Zeugen als den „Anglo-German-Courier“, der
dem deutſch- engliſchen Freundſchaftsausſchuſſe als Organ
dient. Er meint, daß der Beſuch der deutſchen Bürger-
meiſter gut geweſen ſei, der der deutſchen Preſſevertreter
aber ſei beſſer wegen des von dieſen ausgeübten politiſchen
Einfluſſes. Dabei läuft ihm aber folgender im höchſten
Grade bezeichnender Satz in die Feder:

„Mit deutſchen Bürgermeiſtern hat niemals ein
britiſcher Bürger einen Streit gehabt. Deutſche und britiſche
Redakteure hingegen liegen ſchon ſeit Jahren mit einander
in heftiger Fehde. Sie waren die Hauptſtreitenden der
beiden Nationen. Dennoch ſollen dieſe Männer, die während
des ſüdafrikaniſchen Krieges ihre Federn zur Kritiſierung
der britiſchen Politik als Skorpions-ſtacheln benutzten, von hochgeſtellten Vertretern des
britiſchen Reiches als Ehrengäſte bewillkommnet werden.“

Noch ſchärfer kommt dieſer engliſche Dünkel und die Un
fähigkeit, eigene Fehler zu begreifen, zum Ausdruck in einem
Aufſatze der „Daily Mail“. Das viel geleſene Blatt meint,
es ſei nicht angebracht, einem Gaſte in Erinnerung zurück-
zurufen, daß er nicht immer freundlich geweſen ſei. Anderer-
ſeits würde es Heuchelei ſein, wenn man behaupten wollte,
daß die Engländer die Aeußerungen der deutſchen Zeitungen
über England und ſeine Soldaten während des Buren-,
krieges vergeſſen hätten. Aber auch die Erinnerung daran
ſei kein Grund, ſich über den Beſuch der deutſchen Jour
naliſten nicht zu freuen. Man könne ſicherlich annehmen,
daß dieſe Reiſe, in geringem Maße wenigſtens, den
Charakter einer Bußpilgerfahrt trage. Das Blatt fährt
fort:

„Die Herren werden mit der Stimmung und. der Anſicht
dieſes Landes genügend vertraut ſein, um zu wiſſen, daß
ſich die Nation zwar glücklich ſchätzt, ſie auf unſerem Boden
zu begrüßen, daß aber die unmittelbaren Gaſtgeber, die
Mitglieder des engliſch- deutſchen Freundſchaftskomitees,
nicht alle ſehr gute Repräſentanten des engliſchen National-
geiſtes ſind Wir hegen zwar verſönlich kein Uebelwollen
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gegen ſolche Mitglieder wie Mr. Stead, aber wir möchten
trotzdem bemerken, daß die Führerſchaft bei einer Gelegen
heit dieſer Art beſſer von ſolchen Männern übernommen
ſein würde, die nicht eine ſo hartnäckige Tendenz an den
Tag gelegt haben, die Intereſſen aller anderen Länder
denen des eigenen Landes vorzuziehen. Was Mr. Leo Wein-

„thal anbelangt, der offenbar der Sekretär des Komitees iſt,
ſo ſollte man denken, daß ſein Rekord ein genügendes
Hindernis wäre, um ihn daran zu verhindern, daß er je-
mals in irgend einer Eigenſchaft als Vertreter des Landes
auftritt, oder auch nur ſcheinbar auftritt, gegen deſſen
Intereſſen er als Agent der Krügerſchen Preſſe Jahre hin
durch handelte. Es würde angenehmer ſein, über dieſe
Sachen nicht zu ſprechen, aber wir ſind ſicher, daß unſere
deutſchen Freunde uns nicht mißverſtehen werden.“

Zum Schluß ſagt „Daily Mail“, es würde nichts da
durch gewonnen werden, wenn man ſich mit Rückſicht auf
dieſen Beſuch ſo ſtellen wollte, als ſei alles ſtets und auch
heute ſo gut wie möglich geſtellt. Selbſt wenn wir den
Verſuch mochen wollten, ſo würden unſere Gäſte, gewandte
und erfahrene Männer, lediglich darüber lachen. Wenn wir
ihnen offen und freundlich entgegentreten und wenn ſie nach
ihrer Rückkehr in die Heimat Neigung zeigen ſollten, dies
zu erwidern, ſo kann dieſe Reiſe vorzügliche Erfolge haben.
Wir hoffen dies aufrichtig.

Dieſe Hoffnung wird in Deutſchland ſelbſtverſtändlich
in hohem Maße geteilt. Dazu würde es aber notwendig
geweſen ſein, die Herren in England darauf aufmerkſam zu
machen, daß nicht die deutſche Preſſe die
Skorpionsſtacheln gegen England geführt
hat, ſondern daß England ſelbſt es geweſen iſt, das in
dem Burenkriege ſich um die Achtung der
Welt gebracht hat. Man ſcheint in London zu
glauben, daß in der Politik der Erfolg jedes Verbrechen
auslöſche, und darin können wir Deutſchen der engliſchen
Auffaſſung nun und nimmer folgen. Der ganze Burenkrieg
iſt und bleibt nach unſerer Auffaſſung nicht zu rechtfertigen.
Aber ſelbſt wenn ſeine Notwendigkeit erwieſen wäre, ſo
würde nichts in aller Welt die Mittel rechtfertigen, mit
denen die Engländer die Buren. zum Friedensſchluſſe ge
trieben haben: die ruchloſen Verbrechen an wehrloſen
Frauen und Kindern, die Aufſtachelung der Kaffern und
die Zuchtloſigkeit der engliſchen Soldateska.

Es handelt ſich wirklich bei einer Verſtändigung nicht
ſowahl darum, daß Deutſchland einen Bittgang nach Eng
land anzutreten hätte, ſondern darum, daß England ſich auf-
richtig bemühen muß, jenen Schandfleck aus ſeiner Geſchichte
einigermaßen wieder auszulöſchen und die Achtung der
Welt wieder zu gewinnen. Wie weit es hiervon entfernt
iſt, haben jene Ausführungen bewieſen. Die „Daily Mail“
würde deshalb in der Tat wohl daran getan haben, an
dieſen Punkt nicht zu rühren. Da ſie ihn aber ſo ſtark be
tont, wird ſie auch über die Antwort nicht er
ſtaunt ſein dürfen! Jm übrigen iſt ſich alle Welt in
England und Deutſchland darüber klar, daß derartige Be
ſuche nicht die großen Jntereſſengegenſätze aus der Welt
ſchaffen können. Wie wenig hier eine Verſtändigung mit
England möglich iſt, beweiſen die Aeußerungen der eng-
liſchen Preſſe, die überall auf den einen Ton geſtimmt iſt,
England gönne Deutſchland jede Ausdehnung, ſofern ſie
nicht engliſche imperiale Jntereſſen bedrohe!l! Sehr zu
treffend hat der Herausgeber einer weſtdeutſchen Zeitung in
dem Schreiben, mit dem er ſeinerſeits die Beteiligung an
der Preſſefahrt verſtändigerweiſe ablehnte, geſagt:

„Das wiedergeeinigte Deutſchland hat bei ſeinem
großen politiſchen und wirtſchftlichen Aufſchwunge, bei
ſeiner ſteigenden Jnduſtrie, vor allem bei ſeiner jährlich
um eine Million ſteigenden Bevölkerung ein Bedürfnis, ſich
auszudehnen und ſeinen Ueberſchuß an Menſchen, ſoweit er
nicht im Jnlande bleibt, irgendwo hinzubringen, wo er
mit der Heimat auch in politiſcher Beziehung bleibt. Frank-
reich hat dies Bedürfnis befriedigt in Algier, Rußland in
Aſien, England in Kanada, Auſtralien uſw. Deutſchland
hat bis jetzt nichts. Es ſcheint durchaus nicht nötig, daß
in Verfolg dieſer Beſtrebungen Deutſchland in Gebiete geht,
die bereits zu den Jntereſſen Großbritanniens gehören; es
iſt an ſich auch ganz gleichgültig, auf welchem Erdteil
Deutſchland dieſe Ausdehnung ſucht und findet. Wir haben
aber in Deutſchland die Empfindung, daß, wo immer
Deutſchland auftritt, etwas für ſich ſucht, hier Groß-
britannien ihm entgegentritt.“
Es ſteht leider nicht zu erwarten, daß ſich hieran weſent
liches ändern wird.

Deutſches Reich.
Halle a, S., 25, Juni.

Zum Vertrauensbruch von Beamten der Kolonial
abteilung ſchreibt nun auch die „Nationall. Korr.“: Die
heutige Mitteilung der „Nordd. Allgem. Ztg.“, wonach von
ſeiten eines oder mehrerer Beamten der Kolonialabteilung
in Sachen des DisziplinarVerfahrens gegen den Gouver-
neur von Puttkamer ein ſchmählicher Vertrauensmißbrauch
verübt und der Bericht des Geh. Legationsrates Roſe an
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den Reichskanzler mehreren Zeitungen zugänglich gemacht
worden iſt, muß überall, namentlich auch in der Beamten-
ſchaft ſelbſt, die ſchmerzlichſten Empfindungen erregen. Daß
leider gerade in der Kolonialabteilung derartige Ver-
trauensbrüche durch Beamte ſchon früher vorgekommen ſind,
haben die unerquicklichen Kolonialdebatten kurz vor Weih-
nachten vorigen Jahres und im Januar dieſes Jahres im
Reichstage zur Genüge nachweiſen können. Welche Hinter-
männer die pflichtvergeſſenen Beamten zum Treubruch ver-
leitet haben darüber wird hoffentlich die eingeleitete
r gerichtſiche Unterſuchung Licht und Klarheit
ringen.

Gouverneur v. Puttkamer. Die von kolonialfeind-
licher Seite verbreitete Behauptung, daß ſich das vom
Gouverneur von Puttkamer gegen ſich ſelbſt beantragte
Disziplinarverfahren nur auf die Klärung ſeiner angeb-
lichen Beziehungen zu den Eſſerſchen Geſellſchaften erſtrecken
ſolle, iſt ſelbſtverſtändlich durchaus unrichtig. Zu der
Kontroverſe über den Paſſus des Berichts des Geheimrats
Roſe, der ſich auf die Eſſerſchen Geſellſchaften bezieht, erfährt
die „Tgl. Rodſch.“, daß darin eine Andeutung, als hätten
zwiſchen den Geſellſchaften und dem Gouverneur unerlaubte
Beziehungen finanzieller Natur beſtanden, nicht gemacht
iſt oder beabſichtigt war.

Eine Begegnung des Kaiſers mit dem Zaren iſt, wie
wir aus beſter Quelle hören, in der Tat für die Hoch-
ſommerzeit zu erwarten. Es iſt auch wahrſcheinlich,
daß die Zuſammenkunft gelegentlich der Rückkehr des
Kaiſers von der Nordlandsreiſe in deutſchen Ge-
wäſſern ſtattfinden wird, ſodaß ſie als eine Art Gegen-
ſtück zu der Begegnung von Björkö gelten kann.
Ort und Zeit werden bis zur letzten Stunde geheim gehalten
werden.

Der Kaiſer in Kiel. Se. Maj. der Kaiſer hielt am
Sonntag, 24. Juni vormittags Gottesdienſt an Bord der
„Hamburg“ ab und begab ſich ſpäter auf die Jacht „Meteor“
zur Teilnahme an der Wettfahrt des Norddeutſchen
Regattavereins, die um 1116 Uhr begann. An Bord des
„Meteor“ waren geladen: die Prinzen Oskar und
Joachim, die Marieattaches Frankreichs, Englands,
Amerikas und Japans, Kontreadmiral de Jonquidres,
Commander Dumas, Commander Herward und Kapitän
zur See Yaſhiro, ferney Staatsſekretär v. Tſchirſchky,
Admiral Fiſchel und der Gouverneur der kaiſerlichen
Prinzen, v. Gontard. Das Wetter war ſehr ſchön. Prinz
Eitel Friedrich und Gemahlin trafen Sonntag nach-
mittag in Kiel ein und begaben ſich an Bord des Kaiſer-
ſchiffes „Hamburg“.

Zur Abendtafel am Sonntag beim Kaiſer an Bord der
„Hamburg“ waren geladen: Prinz und Prinzeſſin Eitel
Friedrich und Gefolge, die auf der Jacht „Jduna“ Wohnung
nahmen, Prinz Adalbert, Prinz Auguſt Wilhelm, ſowie die
Prinzen Oskar und Joachim, Staatsſekretär v. Tirpitz und
Gemahlin, Miſter Longworth und Gemahlin, der ameri-
kaniſche Marinettaché Howart, Miſter Alliſon, Armour,
Jordan, L. Mott und Gemahlin, Großadmiral von Köſter
mit Gemahlin, Fürſt Hohenlohe-Schillingsfürſt und andere.
Während des Cercles nach der Tafel, um 1014 Uhr,
illuminberten ſämtliche Ktiegsſchiffce und Dampf-
jachten. Die Ufer waren mit Lampions erleuchtet. Hunderte
mit Lampions geſchmückte Boote veranſtalteten einen Korſo
vor der „Hamburg“, wobei ein glänzendes Feuerwerk ab-
gebrannt wurde.

Schwarze Adler für öſterreichiſche Erzherzöge. Der Kaiſer
hat dem Erzherzog Joſef Auguſt von Oeſterreich und dem Erz-
herzog Karl Franz Joſef von Oeſterreich den hohen Orden vom
Schwarzen Adler verliehen.

Der Bundesrat erteilte in ſeiner Sitzung am Freitag
den Ausſchußberichten über die Vorlage betreffend Regelung
der Uebergangsabgabe für Bier, über die Vorlage be
treffend die geſundheitliche Behandlung der Seeſchiffe in
den deutſchen Häfen und über die Vorlage betreffend die
freie Fahrt der Mitglieder des Reichstages auf
den deutſchen Eiſenbahnen ſeine Zuſtimmung,

Die Zwiſchenſpeſen im Schlachtbetriebe. Der Land-
wirtſchaftsminiſter v. Podbielski beabſichtigt nach der
„Schleſiſchen Zeitung“ noch in dieſem Monate oder Anfang
Juli den Schlachthöfen des ſchleſiſchen Jnduſtriebezerkes
einen Beſuch abzuſtatten, um ſich über die Höhe der von
den einzelnen Schlachthofverwaltungen
erhobenen Schlachtgebühren, wie überhaupt
auch über ſämtliche Zwiſchenſpeſen im Schlachtbetriebe zu
ſinformieren. Dieſe Zwiſchenſpeſen ſind bekanntlich eine
Haupturſache des Mißverhältniſſes zwiſchen den Viehpreiſen
und den Preiſen für Fleiſch im Kleinhandel.

Ueber die finanzielle Wirkung der Fahrkartenſteuer
bringt die „Zeitung des Ver. D. Eiſenb.-Verw.“ einen von
fachkundiger Seite verfaßten Aufſatz, in welchem an der
Hand der Statiſtik Oeſterreichs und Dänemarks zahlen-
mäßig nachgewieſen wird, daß die Steuer im Deutſchen
Reiche einen erheblich geringeren Ertrag liefern wird, als
man nach dem Umfange der jetzt ausgegebenen, künfti
ſteuerpflichtigen Fahrkarten berechnet hat. Jn Oeſterreich



und Dänemark, welche dieſe Steuer längſt erheben, hat man
keine vierte Wagenklaſſe. Und ſo ſteht bei uns zu beſorgen,
daß das zu erwartende Abſtrömen des Verkehrs in die
unteren bezw. unterſte (ſteuerfreie) Wagenklaſſe zu aus
gedehnten Ausfällen an Perſonengeld-Einnahmen führen
werde. „Es bleibt deshalb,“ ſo ſchließt der Artikel, „die
Beſorgnis beſtehen, daß, was der Reichsfiskus an Eiſen
bahn-Fahrkartenſteuer auf der einen Seite gewinnt, die
deutſchen Eiſenbahnen auf der anderen Seite leider zu einem
großen Teile an Perſonengeld-Einnahmen einzubüßen haben
werden.“

Die Aufhebung der billigen Poſttarife im Orts-
verkehr. Das „Amtsblatt des Reichspoſtamts“ beſtätigt,
daß die zurzeit im Orts- und Nachbarortverkehr beſtehenden
Ausnahmetarife für Poſtkarten, Druckſachen, Geſchäfts-
papiere und Warenproben vom 1. Juli d. J. ab auf
gehoben werden. Von dieſem Zeitpunkte ab ſind die
bezeichneten Verſendungsgegenſtände nach der Fernverkehrs-
taxe zu frankieren. Außerdem wird vom 1. Juli ab die
Gebühr für außergewöhnliche Zeitungsbeilagen für je
25 Gramm jedes einzelnen Beilageexemplars von auf
Pfennig erhöht. Die blauen Poſtkarten können ber
Aufklebung einer Dreipfennigmarke weiter verwendet
werden.

Eiſenbahnbeamte und Publikum. „Den Reiſenden
behilflich zu ſein und vorſorglich an die Hand zu gehen,“ er-
mahnt der nachfolgende Erlaß des Miniſters der öffent-
lichen Arbeiten Breitenbach die Eiſenbahnbeamten:

Bei Beginn der Sommerreiſezeit ſehe ich mich veranlaßt, den
königlichen Eiſenbahndirektionen wiederholt zur beſonderen Pflicht
zu machen, für eine glatte Abwickelung des Perſonenverkehrs
beſorgt zu ſein. Jch verkenne nicht, daß auf manchen Stationen
das Eiſenbahnperſonal mit Erfolg bemüht geweſen iſt, den Reiſen
den behilflich zu ſein und vorſorglich an die Hand zu gehen.
Gleichwohl erſcheint es notwendig, die Zugbegleitbeamten Zug-
führer, Schaffner und die Stationsbeamt n allgemein und
nachdrücklich darauf hinzuweifen, daß ſie für die ordnungsmäßige
Unterbringung der Reiſenden in den Zügen Abteil- wie
Durchgangszügen unausgeſetzt bemüht ſein müſſen. Mit der
Oeffnung der Wagen und Abteile iſt der Sorge für die Reiſenden
nicht genügt. Sie verhindert nicht, daß Reiſende, wie häufig zu
bemerken, an den Zügen auf- und abhaſten, ohne eine Unterkunft
zu finden. Sache der Zugführer und Schaffner iſt es,
ſich um die Unterbringung der Reiſenden zu
kümmern. Sie müſſen die Beſetzung der Züge ſorgfältig be
obachten, neu hinzukommenden Reiſenden geeignete Plätze zuweiſen,
Familien und Geſellſchaften, ſoweit angängig, in demſelben Abteil
unterbringen, allein reiſende Frauen tunlichſt in Abteile weiſen,
in denen ſchon Frauen ſich befinden. Die Bedienſteten müſſen ſich
ſelbſt davon überzeugen, daß in den Frauenabteilen nur Frauen
untergebracht ſind, daß in den Nichtraucherabteilen nicht geraucht
wird, und gegen Verſtöße ohne befondere Aufforderung aus eigenem
Antrieb einſchreiten. Zu weitgehende Anſprüche der Reiſenden
ſind höflich abzulehnen.

Beim Verladen des Gepäcks iſt mit Sorgfalt zu ver
fahren, die Gepäckſtücke ſind ſchonend zu behandeln. Un-
erläßlich iſt es, daß das Zugbegleit- und Stationsperſonal durch
die Dezernenten der königlichen Eiſenbahndirektionen, die Jn-
ſpektionsvorſtände, die Betriebs- und Kaſſenkontrolleure, ſowie die
Zugreviſoren ſorgfältig überwacht wird. Bei ſtark beſetzten Zügen,
zu denen regelmäßig lebhafter Andrang ſtattfindet, haben ſich die
vorgenannten Beamten von Zeit zu Zeit ſelbſt auf den Bahn
höfen einzufinden und ſich davon zu überzeugen, daß für eine
ſichere und bequeme Unterbringung der Reiſenden geſorgt wird.
Eine ſcharfe perſönliche Beobachtung des Reiſe-
verkehrs wird die Beamten auch in den Stand ſetzen, ſelbſt zu
beurteilen, wieweit Aenderungen in der Zuſammenſetzung der Züge,
Fahrplanänderungen und dergleichen geboten oder erwünſcht er
ſcheinen.

Jch vertraue, daß mit allem Nachdruck die Beachtung vor
ſtehender Beſtimmungen durchgeführt und berechtigten Beſchwerden
der Reiſenden über mangelndes Entgegenkommen vorgebeugt wird.

Auch bisher ſchon haben unſere wackeren Eiſenbahn
beamten trotz ihres verantwortungsvollen und anſtrengenden
Dienſtes ſich faſt allenthalben ſtets durch liebenswürdiges
Entgegenkommen ausgezeichnet.

Bahnkaſſenärzte und Regierung. Nach Mitteilungen
der Tagespreſſe iſt auf der ſechſten Hauptverſammlung des
wirtſchaftlichen Verbandes der Aerzte Deutſchlands
(Leipziger Verband), der in den letzten Tagen in Halle a. S.
tagte, zur Sprache gebracht worden, daß der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten beabſichtige, die Bahn- und Bahnkaſſen-
ärzte als „halbe Beamte“ mit „genügendem Gehalt“ anzu
ſtellen unter der Vorausſetzung, daß ſie ihren Austritt aus
dem Leipziger Verbande erklären. Es ſind daraufhin von
mehreren Rednern lebhafte Vorwürfe gegen ein ſolches Vor
gehen erhoben worden, die zu einem in Nr. 25 der „Aerzt-
lichen Mitteilungen“ abgedruckten Aufruf des genannten Ver-
bandes an die Bahn- und Bahnkaſſenärzte geführt haben.

Demgegenüber wird jetzt ſeitens der „Berl. Pol. Nachr.“
feſtgeſtellt, daß dieſe Mitteilungen lediglich auf einem
Meinungsaustauſche zwiſchen einigen Bahnärzten beruhen,
dem der Miniſter der öffentlichen Arbeiten
vollſtändig fernſtehe.

Die Bekämpfung anſteckender Krankheiten. Das Medizinal-
miniſterium beabſichtigt, für die wichtigſten in dem Geſetz betreffend
die Bekämpfung übertragbarer Krankheiten, vom 28. Auguſt 1905,
namhaft gemachten Krankheiten beſondere Anweiſung zu ihrer Be
kämpfung zu erlaſſen, welche demnächſt der Oeffentlichkeit über-
geben werden ſollen. Jeder dieſer Anweiſungen iſt eine Des-
infektionsanweiſung beigegeben, welche der Natur der betreffenden
Krankheit angepaßt iſt.

Die Arbeitszeit der Fabrikarbeiterinnen. Staatsſekretär
Graf Poſadowsky, der am Freitag den Vorſtand des internationalen
Kongreſſes der Baumwollſpinner empfing, ſprach bei dieſer Ge-
legenheit die Hoffnung aus, daß es recht bald zu einer inter
nationalen Einigung über die Arbeitszeit der
Frauen in den Fabriken kommen möge.

Der Alldeutſche Verbandstag findet, wie gemeldet, in
Dresden vom 31. Auguſt bis 3. September 1906 ſtatt. Auf
der Tagesordnung ſteht: Freitag, 31. Auguſt: Ausſchußſitzung.
Sonnabend, 1. September, vormittags: Fortſetzung der Ausſchuß-
ſitzung; nachmittags: Vorſtandsſitzung; abends 8160. Uhr: Be
grüßungsfeier. Sonntag, 2. September, vormittags: Verbandstag,
nachmittags bezw. abends: Teilnahme an der Dresdner Sedan-
feier. Montag, 3. September und Dienstag, 4. September: Aus
flüge in die Sächſiſche Schweiz und in das Böhmiſche Mittelgebirge.

Die Poſtunion mit Holland. Wie im Haag verlautet,
werden die Verhandlungen der deutſch-holländiſchen Poſtunion
baldigſt beginnen.

Der Aufſtand in Deutſch-Oſtafrika. Nach einem Tele-
gramm des kaiſerlichen Gouvernements von Deutſch
Oſtafrika iſt das Detachement Reitzenſtein am
17. Juni in Kondoa-Jrangi eingetroffen und hat am
18. Juni den Weitermarſch nach Jraku angetreten, um mit
dem Detachement Abel Verbindung zu gewinnen Aus

dem Süden meldet Hauptmann Schönberg die Er
richtung eines Europäerpoſtens, um die Aufſtändiſchen in
Likwela nördlich Liwale zur Unterwerfung zu bringen,
welche noch Neigung zum Widerſtande zeigen. Zwei der
dortigen Hauptführer überfielen einen bereits unter-
worfenen Jumben in Nangoſcho nordweſtlich Liwale. Das
Detachement Schönberg nimmt gegenwärtig an der kon
zentriſchen Operation gegen die Landſchaft Mgende teil.

Ausland.
Rußland.

Neue Attentate.
Jn Petrikau ſind ein Polizermeiſter und zwei Poltziſten

auf der erſchoſſen worden. Jn Kertſch (Taurien)
wurde der endarmerieoffizier Scheremetow, der von der Be
völkeung beſchuldigt wird, die Judenhetze im Oktober 1905 geleitet
zu haben, vor ſeiner Haustür erſchoſſen. Jn Welevor-
Stadt wurden in einer Schankwirtſchaft drei Poliziſten er
ſchoſſen. Jn den Warſchauer Molkereien iſt der Ausſtand aus
gebrochen. Die Ausſtändigen ſtören auf dem Bahnhof die Milch
ausladung. Morgen wird Warſchau wahrſcheinlich ohne Milch ſein.

Spanien.
Herzog von Almodovar f.

Der ſpaniſche Miniſter des Aeußeren, Herzog von Almodovar,
iſt in Madrid am Sonnabend nachmittag geſtorben. Mit ihm, der
bereits früher unter Sagaſta die Stelle eines Miniſters des
Aeußeren bekleidete, iſt ein aufrichtiger re und
Deutſchlands dahingegangen, was ſich beſonders beim Ab-
ſchluß des Karolinenvertrages fühlbar machte. Jm Jahre 1900
war er einer der Mitüberbringer des Goldenen Vließes an unſeren
Kronprinzen. Der Takt und die Sachkenntnis, mit welcher er die
Konferenz in Algeciras über die MarokkoFrage zu leiten verſtand,
ſichern ihm ein bleibendes Andenken in der politiſchen Geſchichte
der neueſten Zeit. Seine Gattin iſt ihm erſt vor wenigen Wochen,
am 3. Juni, in den Tod voraufgegangen, gerade als der Feſttrubel
aus Anlaß der Hochzeit des Königspaares ſeinen Höhepunkt erreicht
hatte. Von dieſem Tage an zog der Herzog ſich von der Oeffentlich
keit vollſtändig zurück, er zu kränkeln, um bald für immer
die Augen zu ſchließen. Mit ſeiner interimiſtiſchen Vertretung
hatte König Alfons bereits Mitte dieſes Monats den Miniſterpräſi
denten Moret beauftragt.

Nordamerika.

Das Nahrungsmittelgeſetz.
Das Repräſentantenhaus hat das Nahrungsmittelgeſetz mit

240 gegen 117 Stimmen angenommen.

Südamerika.

Präſidentenwahl.
Am heutigen 25. Juni findet in Chile die Präſidentenwahl

ſtatt; Kandidaten für den Präſidentenpoſten ſind Montt und
Lazcano.

Afrika.
Gefecht mit Arabern.

Major O' Connell hat mit 350 Kamelreitern und
200 Sudaneſen nach beſchwerlichem Marſche durch von Regengüſſen
und Gießbächen unwegſam gemachtes Gebiet die Stadt Talodi
entſetzt, welche am 6. Juni von einem Araberſtamm an-
gegriffen worden war. Der Major machte darauf einen allge
meinen Angriff auf die Araber; in dem Gefecht, das bis Sonnen
untergang dauerte, wurden 350 Aufſtändiſche getötet und 100 ge-
fangen genommen. Die Engländer hatten keine Verluſte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 24. Juni. (Selbſtmord.) Der Rohprodukten

händler R. hier hat aus unbekannten Urſachen ſeinem Leben durch
Erhängen ein Ende gemacht.

Raßnitz b. Ammendorf, 24. Juni. (Zu den Heupreiſen.)Die Heuerne iſt in vollem Gange, ihr Ertrag iſt ein ausnahmsweiſe

reichlicher, weshalb auch gegen das Vorjahr ein Rückgang im Preiſezu verzeichnen iſt. Bis jetzt ſind ab Wieſe 2,25——2,50 Mk. pro Zentner

bezahlt worden.
g. Gröbers (Saalkreis), 24. Juni. (Wüſte Schlägerei.)

Zwiſchen n und hieſigen jungen Leuten kam es zu einer
wüſten Schlägerei. Auf beiden Seiten gab es erhebliche Verletzungen
und blutige Köpfe.

f. Mücheln (Kr. Querfurt), 24. Juni. (Montan-Jnduſtrie.)
Die Gewerkſchaft des Eiſenſteinbergwerks Michel-Köln hat beſchloſſen,
im Gebiete der von ihr erworbenen Fluren bei Braunsdorf im
Geiſeltale eine Braunkohlenbrikettfabrik einzurichten, für welche vorläufi
eine jährliche r von 120 000 Tonnen vorgeſehen iſt. Zuglei
wird mit dem Aufſchluß eines umfangreichen Tagebaues bei Merſeburg
begonnen. Die Gewerkenverſammlung in Köln bewilligte die geforderten
2500 000 Mark für dieſe Zwecke.

Z. Jeſſen (Bez. Halle), 24. Juni. (Gauturnfeſt.) Unſer
Städtchen feierte heute ein ſchönes Doppelfeſt: das 12. Gauturnfeſt des
ElbeElſterTurngaues und 25. Stiftungsfeſt des hieſigen Männer
Turnvereins. Eingeleitet wurde das Feſt am Sonnabend durch den
üblichen Zapfenſtreich, dem ein glänzend verlaufener Feſtkommers im
„Deutſchen Hauſe“ folgte. am Hauptfeſttage, fand auf dem Feſt
platze von 6 bis 9 Uhr Einzel-Wetturnen ſtatt. Nachmittags um
2 Uhr ſcharten fich die 26 Vereine des ElbeElſter-Turngaues zum
Feſtzug nach dem Marktplatze, wo der Gauvorſitzende, Moritz Biehl-
Jeſſen, die anweſenden Turner und Gäſte begrüßte, Bürgermeiſter
Otto Jeſſen das Kaiſerhoch ausbrachte und Gerichtsſekretär Zander
a die Feſtrede hielt. Nach dem Umzug durch die Stadt wurden
auf dem n die verſchiedenſten Turnübungen vorgeführt. Feſt
bälle im Deutſchen Hauſe“ und im „Schützenhauſe“ beſchloſſen den
Feſttag. Der morgige Tag trägt anläßlich des 25. Stiftungsfeſtes desJeſſener Vereins nur lokalen Charalter

v. Hettſtedt, 24. Juni. (Zwangsverſteigerung.) Bei
der geſtern in Großörner ſtattgefundenen Zwangsverſteigerung des dem
Bäckermeiſter Hermann Schulze in Großörner gehörigen Bäckerei-
re blieb Beſtbietender der Kaufmann Hermann Lewin aus
Thale a. H. mit einem Gebote von 9100 Mark.

V Eisleben, 24. Juni. (Verbandsfeſt.) Jn hieſiger Stadt
wurde heute das Kreisverbandsfeſt derevangeliſchen Jünglings-
vereine in der Grafſchaft Mansfeld gefeiert. Nachdem die Gäſte
im Vereinslokal nachmittags 2 Uhr begrüßt waren, wurden ſie von
Herrn Paſtor Könnecke nach den Lutherſtätten geführt. Jn dem
darauffolgenden Gottesdienſt in der St. Petrikirche hielt Herr Licentiat
Lichtenſtein die Feſtpredigt. Die Nachfeier wurde im Garten des
„Mangsfelder Hofes“ abgehalten. Die durch Deklamationen und Geſänge
eingerahmten Anſprachen hielten die Herren Paſtor Könnecke,
Superintendent Roſenthal Querfurt und P. Deſchn er Kloſter
mansfeld. Das Schlußwort ſprach Herr Licentiat Lichtenſt ein.

Querfurt, 24. Juni. GGeneral-Kirchen- und Schul
Viſitation.) Die in dieſen Tagen in der Ephorie Querfurt ab
zuhaltende General Kirchen und Schul-Viſitation des Herrn General
ſuperintendenten D. Holtzheuer fand ihren Anfang in der am 21. und
22. ſtattgehabten Schulreviſion und Reviſion der hieſigen kirchlichen
Anſtalten und Einrichtungen. Nach der Reviſion mehrerer Bürger
und Volksſchulklaſſen am Donnerstag unternahm der Herr General
ſuperintendent von 4 Uhr ab eine Rundfahrt durch die Stadt und
beſuchte die Kinderbewahranſtalt, in der er vom Herrn Sup. Roſenthal
begrüßt und durch Lieder der ca. 70 Kinder erfreut wurde. Der

err Generalſuperintendent richtete herzliche Worte an die
inder. Jm Betſaal des Gefängniſſes wurde eine kurze Andacht

u Jm Hoſpital hielt Herr D. Holtzheuer eine
Anſprache über 1. Joh. 4, 9. Jm Krankenhauſe fand Empfang durch
Herrn Kreisarzt Dr. Bundt und durch den Magiſtrat ſtatt und Ändacht
in den einzelnen Krankenzimmern. Jn der Gottesackerkirche wurde der

Herr Generalſuperintendent durch den Geſang der Kurrendaner: „Chriſtus

iſt mein Leben“ und durch eine Anſprache des Herrn Sup. Roſenthal
begrüßt. Sämtliche Mitglieder des Gemeindekirchenrats waren zugegen.

um Schluß wurde die jetzt im Umbau begriffene Schloßkirche beſichtigt.
m Freitag wurde die Reviſion des Religionsunterrichts in der feſtlich

geſchmückten Privatſchule und in der Bürgerſchule fortgeſetzt. Ein Schluß
ottesdienſt verſammelte um 12 Uhr die Lehrer und 1200 Kinder der hieſigenSchulen in der Stadtkirche, in dem der Herr Generalſuperintendent die

Kinder zur Wahrung und Verteidigung ihres Chriſtenſtandes auf-
forderte. Durch die Kraft und Wärme ſeiner Worte und durch ſeine
Freundlichkeit und Herzlichkeit hat der Herr Generalſuperintendent
D. Holtzheuer aller Herzen r und ergriffen. Die Leiſtungender e und Schüler fanden ſein ungeteiltes Lob. Die Viſitation

der Kirche wird am 1. Juli mit der Viſitation in der Stadt Querfurt
beginnen. Es werden große Vorbereitungen dazu getroffen.

Weißenfels 24. Juni. Kriegerfeſt. Fahnen-
weihe. Schöffengerichtsurteil.) Das Bezirksfeſt des
SaaleUnſtrutElſter-Bezirks vom Preußiſchen Kriegerbunde wurde
heute unter großer Teilnahme der Kriegervereine in Hohenmölſen
gefeiert; namens der Stadt wurden die Kriegervereine vom Bürger-
meiſter Roſe begrüßt. Der ſeit fünf Jahren beſtehende Verein
Kaiſerliche Marine beging heute unter großer Anteilnahme von hieſigen
und auswärtigen Kriegervereinsmitgliedern die Weihe ſeiner Fahne,
welche Exzellenz Vizeadmiral v. Reiche vollzog. Archidiakonus
Dr. Hauſe hielt die Feſtrede. Jn dem impoſanten Feſtzuge marſchierten
auch Kommandos einzelner Marineteile. Vor dem hieſigen Schöffen
gerichte hatten ſich zwei Großgrundbeſitzer der Umgegend wegen Hinter
ziehung des n beim Paſſieren der fiskaliſchen Saalebrücke hier
zu verantworten. Sie hatten für Zuckerrübenfuhren kein Brückengeld
entrichtet, weil ſie der Anſicht waren, daß es ſich bei den Zuckerrüben
um Ernteerzeugniſſe handele. Der geladene Sachverſtändige pflichtete in
ſeinem abgegebenen Gutachten dem bei, während der Vertreter der
Staatsanwaltſchaft die Zuckerrüben als Handels bezw. Jnduſtrieerzeug-
niſſe für die Zuckerfabrik betrachtete. Das Gericht ſchloß ſich dem Urteil
des Sachverſtändigen an und ſprach die Angeklagten frei. Dies Urteil
dürfte vielen Landwirten, welche ſich in gleicher Lage befinden, von
Intereſſe ſein.

Freyburg a. U., 24. Juni. (Wetturnen.) Auch in
dieſem Jahre ſoll hier wieder ein volkstümliches Wetturnen zu Ehren
Jahns abgehalten werden. Es findet Sonntag, den 12. Auguſt,
nachmittags von 2 Uhr an ſtatt.

S Freyburg, 24. Juni. (Havarie. Goldene Hochzeit.)
Durch Havarie ſank geſtern an der ſogenannten Gerberlache bei Zſchellſitz
a. d. Saale ein mit Bruchſteinen beladener Kahn des Schiffseigners
Eichrodt Eßmannsdorf. Der Kahn liegt quer auf dem Grunde und
ragt nur am Rande des linken Ufers etwas hervor. Die Schiffahrt
iſt vorläufig geſperrt. Der Haus und Weinbergbeſitzer Ferdinand
Löther feiert am 6. Juli mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen
Hochzeit.

O Belgern, 24. Juni. (Frecher Diebſtahl.) Dem Guts-
beſitzer Schreiber in Ammelgoßwitz wurde ſein Portemonnaie
mit ca. 600 Mk. Jnhalt nachts vom Tiſche des Schlafzimmers geſtohlen.
Von dem überaus dreiſten Spitzbuben fehlt jede Spur.

Wittenberg, 24. Juni. (Flottenfeſt.) Die Kreisgruppe
Wittenberg des Deutſchen Flottenvereins veranſtaltete geſtern im
Muthſchen Lokal ein ſtark beſuchtes Flottenfeſt, beſtehend in Konzert,
Geſangs und anderen Vorträgen und Ball. Das Konzert wurde von
der Regimentskapelle und die Geſangsvorträge vom Lehrer- Geſangverein

ausgeführt. Den Vortrag „Die Kanone, ein Jnduſtriehebel“, hielt
Herr Gymnaſialdirektor Dr. RaſſowBurg.

O Liebenwerda, 24. Juni, (Maurerſtreik.) Jn Mücken-
berg haben geſtern faſt ſämtliche Maurer die Arbeit niedergelegt.v Jlversgehofen, 24. Juni. (Anleihe.) Die Gemeindever-

tretung beſchloß, zur von Straßenbauten und anderen
kommunalen Projekten eine Anleihe von 700 000 Mk. aufzunehmen, die
mit 4 Proz. verzinſt und mit 1 Proz. amortiſiert werden ſoll.

W. Heiligenſtadt, 24. Juni. Neue Bahn.) Am Freitag fand
eine Bereiſung der projektierten Eiſenbahnſtrecke Heiligenſtadt-
Schwebda ſtatt. An dem Zuſtandekommen der Bahn, die das Süd
eichsfeld aufſchließen ſoll, wird nicht mehr gezweifelt.

O Barby, 24. Juni. (Ertrunken.) Der beim Schiffsbau
meiſter Weiſe hier beſchäftigte, aus Werdershauſen bei Cöthen
gebürtige Schiffbauer Otto Alsleben iſt vorgeſtern abend beim
Baden in der Elbe ertrunken.

Bleckendorf, Bez. Egeln, 24. Juni. (Marinepfarrer a. D.
Paul G. Heims Am 21. er. ſtarb hier im Alter von 59 Jahren
der Marinepfarrer a. D. Paul G. Heims, der ſich als Marine und
Reiſeſchriftſteller einen Namen gemacht hatte. Er veröffentlichte u. a.
„Rund um die Erde“, „Kreuzerfahrten in Oſt und Weſt“, „Seemanns
latein“, „Auf blauem Waſſer“. Unſeren Leſern wird er aus zahlreichen
Beiträgen für unſer Feuilleton wohl bekannt ſein. Auch als Novelliſt
hat ſich Heims betätigt und eine lange Reihe von Novellen- und
Skizzenſammlungen herausgegeben.

Magdeburg, 24. Juni. (Muſikdirektor Guſtav
Schaper Guſtav Schaper, der ſeit vielen Jahren das Magde
burger Muſikleben befruchtet und belebt hat, iſt Freitag abend plötzlich
verſtorben. Nachmittags hatte der Dahingeſchiedene noch auf der
Orgelbank in der St. Johanniskirche geſeſſen.

Deſſau, 24. Juni. (1000 Mark geſtohlen. Leichen
landung.) Der Kaſſenbote einer hieſigen Fabrik ließ am Freitag
auf der Reichsbank aus Verſehen einen Beutel mit 1000 Mk. in Gold
liegen. Er bemerkte den Verluſt bald und kehrte zurück, doch fand er
das Geld nicht mehr vor ein Unbefugter hatte es an ſich genommen.

Die Leiche des Sekundaners aus Oranienbaum, der vor einigen
Tagen beim Baden in der Mulde ertrank, wurde in der Nähe des
Schützenhauſes gelandet.

Dresden, 24. Juni. Einweihung einer Bismarck-
ſäule.) Geſtern abend wurde die Einweihung der hieſigen Bismarck
ſäule vorgenommen. Nachdem der aus etwa zehntauſend
Perſonen beſtehende Fackelzug den Feſtplatz auf der Räcknitzer
Höhe erreicht hatte, hielt der Vorſitzende des Studentenausſchuſſes eine
Anſprache, die mit einem Hoch auf den Kaiſer und König ſchloß. Als-
dann erfolgte die Uebernahme der Säule durch die Stadt. Auf der
Säule brannte ein mächtiges Feuer.

Weimar, 24. Juni. (Zu dem Beſuch des Königs
von Sachſen) berichten die Weimariſchen Blätter noch: Neben der
Ehrenkompagnie hatten am Sonnabend auch die hieſigen ſächſiſchen
Reſerveoffiziere und der eingeladene Jenaer Militärverein gedienter
Sachſen Aufſtellung genommen. Um 12 Uhr 30 Min. fand im Schloſſe
ein Frühſtück ſtatt, dem ſich um 2 Uhr Empfang des diplomatiſchen
Korps anſchloß. Um 3 Uhr ſtattete der König von Sachſen der
Gemahlin des ſächſiſchen Geſanden einen Beſuch ab. Darauf unternahmen
der König und der Großherzog eine Automobilfahrt nach Belvedere und
Ettersburg, wo um 5 Uhr der Tee eingenommen wurde. Um 8 Uhr
abends fand in der langen Galerie des Reſidenzſchloſſes Galatafel ſtatt,
der ein Herrenabend in den Wohnräumen des Großherzogs folgte.
Sonntag nachmittag traf der König zum Beſuche des Herzog s von
Sachſen-Meiningen auf Schloß Altenſtein ein.

Rudolſtadt, 24. Juni. (Der diesjährige ſozial-
demokratiſche Parteitag) für Schwarzburg-Rudolſtadt findet
am 8. Juli in Lichtenhain ſtatt.

IJlmenau, 24. Juni. (Neues Schutz haus.) Die Bade-
vertretung hat in ihrer letzten Sitzung beſchloſſen, am Lindenberg,
oberhalb von „Förſter Grube“ ein Schutzhaus zu errichten und dieſes
dem Andenken des verſtorbenen Erbgroßherzog Karl Auguſt von
SachſenWeimar zu weihen.

W. Meiningen, 24. Juni. (Hofrat Dr. G. Vaerſt) hier iſt
auf ſein Anſuchen vom 1. Juli ab von dem Amte des Landestier-
arztes und des tierärztlichen Mitgliedes der Medizinaldeputation
entbunden wurden.

W. Pößneck, 24. Juni. (Stiftung.) Der vor einigen Tagen
hier verſtorbene Rentier Guſtav Schütze hat der Stadt Pößneck ein
Lezat von 30 000 Mk. ausgeſetzt. Bereits zu ſeinen Lebzeiten ſtiftete
Schütze 22 000 Mk. zur Errichtung eines Stadtbades.



Vermiſchtes.
Neue Attentate geplant? Jn La Granja (Spanien) wurde

am Donnerstag abend ein Mann verhaftet, der ſich dem
Automobil des Königs Alfons, als dieſes eben vor
dem Theater hielt, zu nähern verſuchte. Der Mann, der
angab, von Madrid zu kommen und 500 Peſetas bei ſich hatte,
ſtellte ſich geiſtesgeſtört. Schon einige Zeit früher war
ein Jtaliener, nach ſeinen Papieren Schmied, der auf der Fahrt
von Bilboa den Zug verlaſſen und ſich nach La Granja begeben hatte,
als verdächtig verhaftet worden. Zu denAnarchiſtenverhaftungen in Zürich wird noch gemeldet: Die
unter Anklage der Vombenfabrikation und des Vergehens gegen
das ſchweizeriſche Sprengmittelgeſetz geſtellten ſechs Verhafteten
ſind nicht ruſſiſche Studenten, ſondern teilweiſe an archiſtiſche
Terroriſten. Alle ſechs ſind dem eidgenöſſiſchen Unter
ſuchungsrichter überwieſen worden. Hauptangeklagter iſt Franz
Blazek, ein Schneider aus Wien, ein hervorragender Agitator
der „Propagandiſten für direkte Aktion“. Ein anderer wegen
anarchiſtiſcher Agitation Verhafteter, namens Müller aus
Norddeutſchland, war Präſident der Züricher Gewerkſchaft. Der
Züricher Stadtrat beſchloß, alle Ausländer ohne Legitimation
ſcharf zu kontrollieren und die Toleranzniederlaſſungen nötigenfalls aufzuheben, künftig aber in allen Fällen zu erſchweren. e

Jn dem zur Gemeinde Falconara gehörigen Dorfe Caſtel
ferretti in der Nähe von Ancona (Jtalien) beſchlagnahmte die
Sicherheitsbehörde in der Nacht zum Sonntag in einem Hauſe drei
Bomben und nahm einige Verhaftungen vor.

Das 15. Deutſche Bundesſchießen, das in der Zeit vom 15.
bis 22. Juli in München ſtattfindet, wird neben ſeiner eigent
lichen Beſtimmung als Schützenfeſt auch einen ausgeſprochenen
künſtleriſchen Charakter tragen. Jn den verſchiedenen Aus-
ſchüſſen ſind die berühmteſten Namen der Münchener Kunſtwelt
vertreten. An ihrer Spitze ſteht Profeſſor Emanuel Seidl als
Organiſator und Schöpfer der Feſtbauten, des Feſtprogramms und
Feſtzugs. Die Feſtbauten auf der Thereſienwieſe ſind zum großen
Teile ſchon fertiggeſtellt; inmitten einer ſtimmungsvollen Szenerie
gewähren ſie durch den bevorzugten Altmünchener Stil einen eigen
tümlichen, anheimelnden Reiz. Eine Schützendult und eine paro
diſtiſche Kunſtausſtellung dürften als charakteriſtiſche Schöpfungen
Münchener Künſtlerhumors beſonderen Anklang finden. Jn der
impoſanten Feſthalle werden während der Feſtwoche allabendlich
künſtleriſche Veranſtaltungen geplant. Schriftſteller, wie L. Gang-
hofer, F. v. Oſtini, L. Thoma und B. Rauchenegger zeichnen als
Verfaſſer der Feſtſpiele, die von erſten künſtleriſchen Kräften durch
geführt werden. Bei dem Feſtzuge wird, ohne die Geſtaltung des
Zuges ſelbſt zu verſäumen, der Schwerpunkt in die Dekoration der
Straßen gelegt. Für jede Straße iſt ein eigenes, aus Bürgern
und Künſtlern beſtehendes Komitee eingeſetzt, das die Dekoration
der einzelnen Häuſer nach den hierfür beſtimmten Entwürfen zu
leiten hat. Die künſtleriſche Belebung des Zuges ſoll durch Ein
fügung volkstümlicher Gruppen, alter Schützenkompagnien uſw.
erreicht werden. Wen der Weg nach dem Süden führt, der ver
ſäume nicht, an den Münchener Feſttagen teilzunehmen.

Jm Zanderprozeß zu Breslau erſuchte am Sonnabend vor
Eintritt in die Verhandlung ein Geſchworener den Vorſitzenden,
den Angeklagten v. Zander zu veranlaſſen, ſich möglichſt aller
Wiederholungen zu enthalten und alle Weitſchweifigkeiten zu ver
meiden. Er gebe im Namen ſämtlicher Geſchworenen die Er-
klärung ab, daß dies im Intereſſe des Angeklagten liegen werde.
Angeklagter v. Zan der: „Jch werde bemüht ſein, dem Wunſche
der Geſchworenen zu entſprechen. Wenn ich mich bisweilen wieder
holt habe und weitſchweifig geworden bin, ſo bitte ich dies meinem
krankhaften Zuſtande zugute halten zu wollen, der durch die
14monatliche Unterſuchungshaft entſtanden iſt.“ Bücherreviſor
Fiſcher ſagt aus: „von Zander hatte den Bund der Landwirte
gebeten, ihm einen Bücherreviſor zu ſenden. Darauf ſei er vom
Bunde der Landwirte beauftragt worden, die Bücher nachzuſehen.
Er habe feſtgeſtellt, daß die Einnahmen auf dem Gute
Schmögerle betrugen 1900„01 9682 Mk., 1901/02 14 200 Mk.,
1902,/03 14662 Mk., die Ausgaben 22 300, 27 044, 24 782 Mk.
Unter den Ausgaben waren die Hypothekenzinſen und Laſten, ſowie
die Haushaltskoſten nicht enthalten. Es ergab ſich in den drei
Jahren ein Geſamtverluſt von 68000 Mark.(Bewegung im Zuhörerraum.) von Zander hat ungefähr 63 000
Mark bar in das Gut hineingeſteckt.“ Auf eine Anfrage des
Staatsanwalts bemerkte der Bücherreviſor, die Bücher ſeien
vollſtändig ordnungsmäßig geführt geweſen. Der Zeuge Wirt-
ſchaftsinſpektor Pinkwart hat lange nach dem Kaufe des
Gutes durch v. Zander auf dem Boden in einer Kiſte ein altes
Miniſterialreſkript gefunden, wonach der Grundſteuerreinertrag
des Gutes um 800 Mark herabgeſetzt war. Daraus habe er er
ſehen, daß der vorgelegte rer war. Unter großer
Spannung des Publikums wurde dann Zeuge Schöpke ver
nommen, der angeblich Herrn v. Zander bei dem Gutskaufe über
vorteilt haben ſoll. Der Vorſitzende erſucht ihn, bei ſeinen Aus
ſagen recht vorſichtig zu ſein. Dem Zeugen iſt nicht erinnerlich,
daß er ſich Herrn v. Zander als Reſerveoffigier vorgeſtellt habe.
Ob er Herrn v. Zander etwas über den Grundſteuerreinertrag
geſagt habe, wiſſe er nicht, denn die Verhandlungen fanden in
größter Eile ſtatt. Er wiſſe aber genau, daß er ihm mit dem
alten Kataſterauszug gleichzeitig das Miniſterialreſkript vorgelegt
habe, wonach der Reinertrag um 800 Mark herabgeſetzt ſei. Das
von Pinkwart gefundene Aktenſtück wäre vielleicht nur eine Ab
ſchrift geweſen. Nach dem Grundſteuerreinertrag habe Herr von
Zander nicht gefragt. Auf nochmaliges Befragen des Vorſitzenden,
ob ſich Schöpke dem Angeklagten als Offigier vorgeſtellt habe, er
klärte der Zeuge: „Nein, es iſt möglich, daß ich im Laufe des
Geſprächs ſagte, ich bin, nachdem ich im 6. Ulanenregiment mein
Jahr abgedient, Rerſeveoffizier geworden und 1879 zum Ober
leutnant ernannt worden“. Weiter bezeichnete Schöpke das von
dem Sachverſtändigen Engler abgegebene Gutachten als falſch und
behauptet, daß der Ertrag des Gutes ein günſtiger war. Der
Sachverſtändige Engler hielt ſeine Bekundungen aufrecht.
Auf Antrag des Verteidigers Mamroth forderte der Vorſitzende
den Zeugen Schöpke auf, während der Vernehmung ſeiner Frau
den Saal zu verlaſſen. Schöpke (mit lauter Stimme): „Nach-
her komme ich aber wieder herein.“ (Große Heiterkeit.) Frau
Schöpke gab zu, daß Herr v. Zander einmal zu ihr gekommen
ſei und ſagte, er ſei durch einen falſchen Kataſterauszug getäuſcht
worden und möchte den Kauf rückgängig machen. Sie ſei wohl
über die Aeußerung des Herrn von Zander ſehr erſchrocken ge
weſen und habe nur erwidert: „Getäuſcht ſind Sie nicht.“ Nach
Wiederaufnahme der Sitzung fragte der Vor ſitzen de: Ange
klater v. Zander, Sie hielten ſich durch den Kaufpreis des Gutes
von 300 000 Mark für betrogen. Trotzdem haben Sie einige Jahre
darauf der Oſcherslebener Bank, bei der Sie ein Darlehn auf
nehmen wollten, den Wert Jhres Gutes auf 35 000 Mk. angegeben.
Angekl.: Jch hatte inzwiſchen 50 000 Mark in das Gut hinein
gewirtſchaftet. Vorſ.: Sie haben ſchließlich das Gut verkauft.
Inzwiſchen waren aber auf das Gut eine Anzahl Nachhypotheken
eingetragen, das ſpricht nicht dafür, daß Sie ſo ſehr betrogen
worden ſind. Angekl.: Das Gut war durch die dreijährige
Bewirtſchaftung natürlich im Preiſe geſtiegen. Jnzwiſchen waren
auch die Agrargeſetze in Kraft getreten. Dadurch ſtiegen die land
wirtſchaftlichen Beſitzungen ſtark im Preiſe. Der Vorſitzende hält
darauf dem Angeklagten vor, daß er den Kaufmann Cäſar Chaffak
Breslau um ein Darlehn unter Hinweis darauf erſucht habe, daß
er den Prozeß gegen Schöpke gewinnen werde. Eventuell werde
ein Vergleich mit Schöpke zuſtande kommen. Der Angeklagte gibt
das zu. Es gelangte ein Brief des Chaffak zur Verleſung, in dem
dieſer ſich zur Hergabe des Darlehns bereit erklärt und dem Ange
klagten rät, zu dem Prozeß vor dem Oberlandesgericht in großer
Uniform zu erſcheinen. Angekl.: Jch habe natürlich über dieſe
Naivetät gelächelt. Das Erſcheinen in Uniform wird durch die
Kleiderordnung ſtreng geregelt. Staatsanwalt: Sind Sie
denn in Uniform erſchienen? Angekl.: Selbſtverſtändlich, ich
war ja Bezirkskommandeur und hätte ſonſt beſtraft werden können.

Aus dem weiteren Verlaufe der Verhandlungen teijlen wir gnit,

der im Dezemberdaß der Angeklagke im Oktober, Frau v.enbarungsett

mungen verſtoßen.
wurde er von dem ihn anhaltenden Polizeibeamten auf die nächſte
Wache geführt. Ein Teil der öffentlichen Meinung billigt das Ver
halten der Poligziſten.

Feuersbrunſt in Petersburg. Vormittags brach in einer
Sägemühle ein Brand aus, welcher die Werkſtätten, einen Teil des
Holzlagers und ſechs Gebäude einäſcherte. Das Feuer dauert noch
fort. Die Entſtehungsurſache iſt unbekannt. Der Schaden wird
auf 600 000 Rubel geſchätzt.

Jn Poſen ertranken beim Baden in der Warte zwei Feld
artilleriſten.Neues Erdbeben in Amerika. Wie man aus NewYork be
richtet, wurden in Santigago zwei Erdſtöße verſpürt.
Viele Gebäude wurden leicht beſchädigt, und eine große Menge zer
brechlicher Sachen iſt zertrümmert worden. Einige Perſonen ſind
durch fallende Gegenſtände verletzt. Tauſende von den Einwohnern
blieben während der folgenden Nacht im Freien, aus Furcht, in
ihren Wohnungen begraben zu werden.

Die Grabſchändung in Nagyczenk. Wir haben bereits mit-
geteilt, daß der Gärtner Jgnaz Raszipovics unter dem Verdacht,
die Familiengruft der Grafen Szechenyi in Naghczenk erbrochen und
beraubt zu haben, verhaftet worden iſt. Jetzt hat der Verhaftete
die Tat eingeſtanden. Die aus der Gruft geraubten
Reliquien, das geſtohlene Ornat des Fürſtbiſchofs ſowie die alten
Münzen, wurden gefunden. Ueber ſeine Komplizen verweigert R.
jede Auskunft.

Der Zwiſchenfall auf dem deutſchen Konſulat in Trieſt. Der
auf dem deutſchen Konſulat verhaftete Agent Franz Rupnik iſt
wieder frei gelaſſen worden. Der Revolver, mit dem er den
Konſulatsbeamten bedroht hatte, war, wie ſich herausgeſtellt hat,
garnicht geladen.

Eine ſchwere Straßenbahnkataſtrophe hat ſich am Sonnabend
nachmittag im Londoner Stadtbezirke Highway Hill ereignet. Bei
einem elektriſchen Straßenbahnwagen verſagte plötzlich die Bremſe, als
er einen Hügel hinabfuhr. Der Wagen raſte mit furchtbarer Ge
ſchwindigkeit herunter, ſtieß mit einem Automobilomnibus zuſammen,
kollidierte dann mit einem Laternenpfahl und karambolierte ſchließlich
noch mit einem zweiten Straßenbahnwagen. Der Omnibus und die
beiden Straßenbahnwagen waren mit Paſſagieren voll beſetzt. Soviel
bisher bekannt, wurden an 40 Perſonen ſchwer, viele da
darunter lebensgefährlich verletzt und ein Paſſagier
ſofort getötet. Die Wagen waren total zerſchmettert worden. Die
mit ſchwer Verletzten und Trümmern bedeckte Straße bot einen
unbeſchreiblich grauenhaſten Anblick dar. Die Verwundeten wurden in
Ambulanzen nach dem Great Northern Hoſpital geſchafft. Eine ſpätere
Meldung lautet: Zuerſt fuhr der Wagen, deſſen Bremſe verſagt hatte, in
einen Leichenwagen, der vollſtändig zertrümmert wurde. Der Kutſcher und die
Pferde wurden verletzt. Dann wurde ein Möbelwagen zertrümmert.
Mittlerweile war eine große Panik unter den Fahrgäſten im Wagen
ausgebrochen, der mit einer Geſchwindigkeit von 100 km pro Stunde
bergab raſte. Viele Paſſagiere ſprangen ab, blieben aber ſchwer verletzt
neben den Schienen liegen. Darauf ſtieß der Wagen auf einen mit
Ausflüglern dicht beſetzten Automobil-Omnibus, der in die Luft gehoben
und in ein Schaufenſter geſchleudert wurde. Dann faßte der Wagen
den hinteren Teil des Omnibuſſes abermals, und ſchleuderte ihn durch
das Schaufenſter eines Reſtaurants. Der Wagen raſte weiter und
zertümmerte eine Droſchke, kollidierte mit einem ſtillſtehenden Straßen

bahnwagen und zuletzt mit einer Gaslaterne, bis er endlich zum Still
ſtand kam. Drei Perſonen wurden getötet, 40 Perſonen verletzt,
darunter 20 ſchwer.

Ein Londoner Mordgeheimnis aufgeklärt. Das Geheimnis, das
bisher den an dem Londoner Maler Archibald Wakley verübten Mord
umgab, iſt jetzt endlich aufgeklärt. Wie ſeinerzeit berichtet, wurde
Wakley in der Nacht vom 23. Mai in ſeinem Atelier mit einem
Hammer erſchlagen. Vorher hatte er bei ſeinen Eltern zu Abend gegeſſen,
und es war dann beobachtet worden, daß er gegen 11 Uhr das Haus,
in dem ſein Atelier ſich befindet, iu Begleitung eines Soldaten betrat.
Am nächſten Morgen fand man dann ſeine Leiche. Bei der ärzlichen
Unterſuchung entdeckte man an den Schenkeln des Toten Verletzungen.
die unzweifelhaft von Sporen herrührten. Der Verdacht lenkte ſich
auf einen Gemeinen der Garde zu Pferde es gelang dieſem
aber, ſeine Unſchuld zu beweiſen. Wie jetzt „Reynolds Newpaper“
meldet, iſt es erwieſen worden, daß doch ein Angehöriger dieſes Regi
ments der Täter iſt. Wakley hatte ihn mit ſich in das Alelier ge
nommen, dort betrunken gemacht und ſich dann an ihm vergangen.
Als der Soldat aus dem Rauſch erwachte und merkte, was mit ihm
geſchehen, erſchlug er Wakley in der Wut und verſtümmelte die Leiche
mit dem Meſſer in nicht näher zu bezeichnender Weiſe. Mit Hilfe ein
flußreicher Perſonen, an die ſeine Freunde ſich wandten, gelang es ihm,
unter falſchem Namen nach einer engliſchen Provinz zu entkommen.
Nach Angabe der genannten Zeitung ſind der Polizei all dieſe Tat
ſachen bekannt.

Von ſeinen Knechteu erſchlagen. Eine ſchwere Bluttat ereignete
ſich auf dem Gute Balden (Kreis Allenſtein) deſſen Beſitzer zurzeit in
Berlin weilt. Der Oberinſpektor Hubrich hatte dem Knecht Ceyborra
wegen ungenügender Arbeitsleiſtung Vorhaltnngen gemacht, worüber es
zwiſchen beiden zu ernſten Auseinanderſetzungen kam, in deren Verlauf
der ebenfalls auf dem Gute beſchäftigte Bruder des genannten Knechts
zur Hilfe herbeieilte und den Oberinſpektor hinterrücks mit einer Forke
vom Pferde herunterſchlug. Nunmehr ſtürzten ſich die beiden Brüder
auf den am Boden Liegenden und bearbeiteten ihn in geradezu
beſtaliſcher Weiſe mit ſchweren Eichenknütteln, bis der Unglückliche, aus
vielen Wunden blutend, bewußtlos war. Er wurde nach ſeiner Dienſt
wohnung gebracht, wo er nach kurzer Zeit verſtarb, ohne das Bewußt
ſein wiedererlangt zu haben. Der Erſchlagene war ein Sohn des in
Allenſtein verſtorbenen Rechtsanwalts Hubrich und ein Bruder des in
Königsberg i. Pr. anſäſſigen Profeſſors gleichen Namens. Gegen die
Täter iſt das ſtrafrechtliche Verfahren eingeleitet worden.

30 Soldaten durch zwei Blitze verletzt. Jm Lagerplatz bei Zeiſt
unweit Utrecht ſchlugen während eines heftigen Gewitters in dem
nämlichen Augenblicke zwei Blitzſtrahlen in das Lager, der eine ins
Lager der Landwehr-Jnfanterie, der andere in das der Pioniere. Von
der Jnfanterie wurden vierzehn Perſonen getroffen, von denen drei
ſehr ſchwer verletzt wurden von den Pionieren wurden drei Soldaten
getötet und dreizehn verletzt, darunter ſieben ſchwer.

Ein großer Waldbrand wütet an der Nordſee in der Nähe von
Cuxhaven. Der nahe dem Nordſeeſtrand ſich erſtreckende Werner-

ſtiftung vor. Die Feuerwehren aller Orte der Umgegend ſind zur
Stelle. Auch das Curhavener Militär iſt ausgerückt; trotzdem iſt der
Verluſt des ganzen Waldes wahrſcheinlich auch die benachbarten Heidedörfer ſind dedrht.

Wegen Verrats militäriſcher Geheimniſſe wurden zwei Arbeiter
der Kruppſchen Fabrik in Eſſen verhaftet.

Kirchliche Anzeigen.
u U. L. Frauen Montag, den 25. Juni, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Diak. Grüneiſen.
Johanneskirche: Mittwoch, den 27. Juni, abends 84 Uhr

Religiöſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.
Domkirche: Dienstag den 26. Juni, abends 8x Uhr:

Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.Lanrentinstirhe: Dienstag, den 26. Juni, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18. ß
Zu St. Stephanus: Dienstag den 26. Juni, nachm.

5 Uhr: Kindermiſſionsgottesdienſt; Paſtor Meinhof. Abends
8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht-
ſtraße 27. Hilfspred. Hübner. Mittwoch, den 27. Juni, Miſſions

feſt auf dem Weinberge.
St. Pauluskirche: Die Gemeinſchaftsſtunde am Mittwoch

fällt wegen des ländlichen Miſſionsfeſtes aus.
Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39)

Mittwoch, den 27. Juni, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

t en- Gemeinde (Harz 11) Dienstag, den 26. Juni,
abends 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. M. Stemmler. Jedermann
herzlich willkommen.

Standesamt.
Halle (Säd), Steinweg 2. Meldungen vom 23. Juni 1906.

Aufgeboten Der Waſſerwerksarbeiter Emil Engert, Wegſcheider
ſtraße 3 und Auguſte Fritſche, Barfüßerſtr. 158. Der Schriftſetzer
Richard Stühler, Delitzſcherſtr. 11 und Frieda Gaßert, Schillerſtr. 25.
Der Gepäckaufbewahrer Jakob Wollenberger und Karoline Jacobi,
Zwingerſtraße 10.

Eheſchließungen Der Arbeiter Friedrich Stummer und Anna
Dauer, Ludwigſtr. 27. Der Weißgerber Georg Spanneberg, Kuttelhof 5
und Anna Reich, Ratswerder 15. Der Sattler Hermann Hempel,
Mittelwache 12 und Selma Hötzel, Merſeburg. Der Jſolierer Artur
Preuß, Langeſtr. 6 und Martha Simon, Lindenſtr. 55. Der Sergeant
Hermann Lindeholz, Merſeburgerſtr. 93 und Klara Guth, Streiberſtr. 6.
Der Kernmacher Karl Schumann, Annenſtr. 1 und Johanna Szynka,
Schmiedſtr. 21. Der techn. Eiſenbahn-Sekretär Heinrich Hagedorn,
Leipzig und Jda Girnus, Anhalterſtr. I. Der Kaufmann Ferdinand
Wagner, Königſtr. 15 und Katharina Hilsdorf, Brüderſtr. 5. Der
Fabrikarbeiter Wilhelm Frommann, Burgſtr. 5 und Frieda Marx,
Ludwigſtr. 41. Der Gerichtsvollzieher Wilhelm Ranneberg, Zwinger-
ſtraße 32 und Alma Boltze, Geiſtſtr. 47. Der Arbeiter Friedrich
Schneider, Ziebigk und Emma Bieler, Torſtr. 31. Der Bauarbeiter
Guſtav Bachmann, Mangfelderſtr. 22 und Anna Keller, Ladenbergſtr. 1.

Geboren Dem Schieferdeckermeiſter Friedrich Großmann, Bölber-
gaſſe 2, S. Fritz. Dem Schuhmachermeiſter Robert Kuſche, Halloren
ſtraße 2, T. Gertrud. Dem Landbriefträger Robert Geiſt, Bernhardy-
ſtraße 26, S. Erich. Dem Bahnarbeiter Otto Schäfer, Schloſſerſtr. 5,
S. Otto. Dem Schmied Karl Märtens, Steinweg 8, T. Erna. Dem
Kaufmann Karl Lang, Merſeburgerſtr. 8, S. Karl.

Geſtorben: Der Arbeiter Karl Fiſcher, 65 J., Siechenhaus-
Stiftung. Die Wwe. Amalie Werner geb. Reipſch, 76 J., Siechenhaus-
Stiftung. Der Arbeiter Ludwig Krüger, 60 J., Klinik. Des Buch
druckers Friedrich Heſſe S. Rudolf, 3 Mon., Saalberg 15. Der
Brauer Wilhelm Sichting, 71 J., St. Eliſabeth-Krankenhaus. Der
Kaufmann Samuel Friedländer, 77 J., Franckeſtr. 2. Des Schuh
machers und Muſikers Jan Toorenſpits S. Adolf, 3 W., Bechershof 5.

Auswärtige Anufgebote: Der Landwirt Rudolf Engel und Martha
Großmann, Liebſchütz. Der Arbeiter Otto Friedrich und Klara Becker,
Merſeburg.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 23. Juni 1906.
Aufgeboten Der Referendar Friedrich Dryander, Jägerplatz 16

und Antonie Hohl, Friedrichſtr. 35. Der Fabrikarbeiter Wilhelm
Schoch, Fritz-Reuterſtr. 9 und Marie Müller, Schillerſtr. 29.

Eheſchließungen Der Eiſenbahnrangierer Wilhelm Born,
Wilhelmsburg und Anna Krämer, Saalwerderſtr. 1. Der Fabrik-
arbeiter Johann Szpalek und Marianna Cyba, Brachwitzerſtr. 7. Der
Expedient Waldemar Torge, Gr. Goſenſtr. 36 und Martha Siebeck,
Georgſtr. 15. Der Schloſſer Paul Koch, Zietenſtr. 2 und Jda Proſt,
Trothaerſtr. 48.

Geboren Dem Schloſſer Friedrich Hawel, Falkſtr. 1, S. Friedrich.
Dem Maſchiniſten Franz Jtter, Harz 51, T. Hedwig. Dem Schirr-
mann Hermann Küpp, Eichendorffſtr. 10, S. Paul. Dem Motor-
wagenführer Paul Roſtin, Leſſingſtr. 25, S. Paul. Dem Arbeiter
Anton Sobek, Feldſtr. 4, T. Herta.

Geſtorben Der Gartenarbeiter Karl Bäger, 48 J., Saalwerder-
ſtraße 14.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. San.-Rat Dr. Reinſtadler aus

Dillingen. Prakt. Arzt Dr. Schrader aus Allſtedt. Arzt Dr. Neu
berger aus Nürnberg. J. C. van Ectem u. Gem. aus Jauersfeld
(Holland). Fabrikant R. Oeſer, Hanken u. Gem. aus Hamburg.
Architekt J. Daſſen aus Aachen. Dir. d. Königl. Porzellan-Manu-
faktur Barentin, Landwirt Renau, beide aus Berlin. Oberamtmann
Teltz u. Gem., Walter Teltz, beide aus Friedrichsrode. Rittergutsbeſ.
Bahn u. Gem. aus Liegnitz, Schrader u. Gem. aus Pollkritz. Frau
Reußner u. Töchter aus Herſchfeld. Amtmann Sonnenberg u. Gem.
aus Preetz. Frau Sonnenberg u. Tochter aus Cöthen. Dr. Hindorf
aus Charlottenburg. Kaufleute J. Catrein aus Köln, W. Dorrhauer,
Domſch, beide aus Leipzig, A. Jähnig u. Diener aus Chemnitz, J. Unland,
W. Hellfritz, beide aus Hamburg, A. Härtel, Hübener, beide aus
Dresden, lten aus Remſcheid, S. van der Reis aus Frankfurt,
H. Nathuſius, S. Kaufmann, Lewinberg, H. Kulp, Jachmann, A. Roſen
thal, P. Cotta, O. Lewin, ſämtlich aus Berlin.
HSSSGEGGGGb.cwch

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebsensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Mannſkrivte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel he
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Zeanin. Von Frau Profeſſor Dr. Holle, Verfaſſerin des ſehr be
kannten Davidisſchen Kochbuches, iſt zu Eggerts Maisſpeiſemehl Zeanin
ein Rezeptbuch erſchienen, aus dem die außerordentlich große Vielſeitig
keit der Verwendungsart des Zeanin in der Küche klar hervorgeht.
Wir finden Rezepte für kalte und warme Suppen, Breie für Kinder,
Saucen aller Art, Gemüſe, kalte und warme Süßſpeiſen, ſowie Gebäcke
und Torten. Ein Schlußwort gibt Aufklärung über den Wert des
Zeanin als Zuſatz zur Kindermilch, die dadurch ganz bedeutend leichter
verdaulich wird. Zeanin iſt viel billiger wie die ausländiſchen Fabrikate
und koſtet nur 50 Pfg. das Pfund in deutſchem Nettogewicht. Das
Rezeptbuch wird an jede Hausfrau auf Verlangen gratis und franko
von Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S., verſandt. (8239

Finnen und Miteſſer.
Anerkannt Mittelmnn, Herba Seife
Zu haben in allen n wir u. Parf. p. St. 50 Pf. u. 1 Mk.

G. Schalbie, hGr. Märkerſtraße, am Ratskeller. (8826
Kataloge gratis.

wald nämljzch ſteht in Flammen. Es liegt offenbar fahrläſſige Brand Ausſtattungen pon 1000 Mk. an nach allen Szationen Deutſchlands frej,



Zad Orb Die Krankheiten des erzens und der Gefässe,
Die moderne Bäderbebandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Fine für Herzkranke günstige Höhbenlage, d, i. mittlere Gebirgs-

Iage, welche sioh auch für Terrainkuren eignet;
3. Eine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gieht, Fettsuoht, Diabetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungsstörungen zu bekämpfen,

Versand der Martinusquelle àn Plaschen:
7890]

Trinkquelle

Hoerzleiden.

deren Ursachen
cieren Komplikatione

Diese Forderungen erfüllt Bad Orhb.
Seine an Koblensüure überreichen Solsprudel,

e in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
Wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus-

wachen
Spessarts, zu einer Wallfahrtstätte für Herz- und
Gef ässkranke, 2u einem Heilbade ersten Ranges für
die vielfachen Ursachen und Komplikationen der

seine

Bad Orb, das Kleinod des

30 Plaschen M. 18. ProspeRte durch die Macrre.,
Kurhaus, I. Haus am Platze.

Dr. Karl Lewin,
Sperpialarzt für Wasserheilverfahbren,

wohnt jetzt Blumenstr. 8, part.

Leinemühle 5

Stat. Meisdorf, Harz. Geſchätzte
idylliſche Lage im Hochwalde.
Abſolute Ruhe. Penſion pro Perſon
von 32 Mk. an. Familien nach
Uebereinkunft. Proſpekte durch

8712] R. Bösel.
Echt bayeriſche

Loden- Pelerinen
(waſſerdicht) für Herren, Damen
und Kinder empfiehltſehr preiswert

Calzbrunner Oberbrunnen
seit 1601 medizinisch bekannte alkal. Quelle ersten Ranges

Ausgezeichnet durch Wohlgesechmack und MHaltbarkKeit. Vorzügliches Heilmittel gegen Erkrankungen
der Atmungsorgane, des Magens, der Harnorgane, Gieht und Diabetes. Den Roekonvales-
zenten von Immenza ärztlicherseits ganz besonders empfohlen. Niederlagen in allen Apotheken und Mineral-
Wasserhandlungen des In- und Auslandes.

Furhach Strieholl, Versand der herzogl. Mineralwasser, Bad Salzhbrunn j. Schl.
[8234

H. Schnee Nachfl., Gr. Steinſtr. 84. S

Landwirtſchaftl. Verein Stumsdorf.

Verſammlung
Mittwoch, den 27. er., nachm. 2 Uhr in Rieda

Tagesordnung:
1. Praktiſche Vorführung mehrerer Bippartſcher Untergrundpflüge

durch den Erfinder, Herrn Bippart-Arnſtadt.
2. Beſprechung der Pflüge durch denſelben.

Die Mitglieder des Vereins, ſowie Gäſte ſind hierdurch zu der
Verſammlung ergebenſt eingeladen. (8847

Der Vorſtand. Finger.

Lancdhw. Kreis- Vertretung
des SaalKreises.

Dienstag, den 3. Juli, vorm. 9 Uhr wird im Gaſthof
„Zum Sattel“ im Saalkreiſe die Kreisſtutenmuſterung ab-
gehalten und werden die betr. Jntereſſenten gebeten, Zuchtſtuten
ſowie deren Nachzucht von ſchweren Arbeitspferden vorzuſtellen.

Durch die Landwirtſchaftskammer importierte Stuten mit ihrer
Nachzucht können gleichfalls vorgeführt werden. Koſten entſtehen
nicht, dagegen kommen Prämien, als Freideckſcheine und Ehrendiplome
von Seiten der Landwirtſchaftskammer zur Verteilung.

Pferdebeſitzer, welche Tiere zum Verkauf ſtellen wollen, werden
gebeten, dieſe zur Stelle zu bringen, und werden Käufer gebeten,
dieſe Angelegenheit benützen zu wollen.

Der Vorfſitzende.
G. Wesche, Oekonomierat.8829)

Bessere Lohndüten, Manila-Anhänger,
zeichen- und Pauspapier, Pausleinwand

in jeder Preislage billiget.

J. Zoebiüsch, Halle a. S.
Muster steben zu Diensten. 8269

Ilerzogliches Ineralbad BRonneburg, J.-4.

Mineralwasser-, Fichtennadel-, Sol-, Douche- und
6182 Dampfbäder.Kann bei allen Krankheiten, welche auf fehlerhafter Zusammensetzung
des Blutes und abnormer Funktion des Nervensystems berubhen,
empfohlen werden. Ganz besonders auch Erbolungsbedürftigen oder
dureh Nervenüberreizung Erschöpften. Rubige, gesunde Lage und
schöne Umgebung. Grosser schattiger Promenadenplatz und Tennis-
Spielplatz im angrenzenden Brunnenwäldehen. Vorzügliche Ver-

ptlegung bei mässigen Preisen. Eröffnung der Saison 15. Mai.
Auskunft erteilt die Herzogliche Brunneninspektion.

Nach

empfiehlt

Puebdrucherei der Ilallexehen Leitung

Leipzigerstrasse S7,
Eingang Gr. Brauhausstr. 30.

Prima Thüringer Stüokkalk (ca, 959 Aetzkalx),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die
Vereinigten Stedten-Schraplauer Kalkwerke von R. Schrader,

Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade Ia. [7655

Wasche mit Kratören,
7V r BRadeöſen,r r J Laternen,M e Kronen2 r 2 e wurrwz; r 2Giünilient,(wäschtäm besten

Kuchenbleche, Kuchenbretter
in all. Größen Gr. Märkerſtr. 23.

alle Zubehör- und Erſatzteile,
billigſte Preiſe. [8520

Max Schöllner.,
Spiegelſtr. 13. Fernruf 2536.

gegenüber den Königl. Kliniken.

Durch Kauf übernahm

gütigem Besuch höflichst ein.

S Lükes Hötel
Magdehurgerstr., Ecke Krukenbergstr.,

ich Lükeos Hötel hierselbst und beehre ich
mich, dies dem verehrlichen Publikum, Vereinen und Korporationen höflichst witzuteilen.
Freundliche, vornehme Räumlichkeiten nebst Vorgarten bieten angenehmen Aufenthalt;
kleinen Saal mit Nebenzimmern, sowie Fremdenzimmer ewpfehle zur fleissigen Benutzung,

Meine langjährigen Erfahrungen in ersten Hotels und Restaurants ermöglichen
mir, das Beste in Küche und Keller weinen verehrten Gästen zu bieten und lade zu

Hochachtungsvoll Paul Müller.
[18779

Poſssmſtz Rostaurant.
Heute Montag abend

Gr. Konzert (Walzer- u. OperettenAbend).

Eintritt frei. H. Schröter
Wintergarten.

W Dienstag, den 26. Juni, abends 8 Uhr M
großes Garten Konzert s

bei freiem Entree. Paul Zscheyge,

undRaben-Insel.
nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst, Witterung

Militär-Konzert,
ausgeführt vom Trompeter-Korps des Mansf. Feld-Art.-Regts. Nr. 75.

i ILXEC.EDET I c
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

Gebirgsluft-Kurort ersten Ranges mit
120 km. Waldpromenaden und 36,000 Pers.
jährl. Frequenz. Bekanntes Solbad, natürl.
Sole 6, Krodo-(Kochsalz-)Trinkquelle in
Wirkung ähnlich Kissingen, Homburg ete

Harzburs.

Dienstags

Illustr. Prospekt, Wohnungs-
verzeichnis m. allen Preisen,
Ortsplan und Risenbahn-
Fahrplan Kostenfrei vom

Herzogl. Badekommissariat.

Häusliche Trink-KurenMarienbad (auch als Vor- und Nachkuren.)

v Anerkannt beste Wirkung der
Heilwässer u. Brunnensalzebei:

FoettleibigKeit, Fettherz,agen- und DarmKatarrh,
Gioht, Rheumatiemus,Nieren- und SBlasenleiden,

Fettlever, Gallenleiden,KRarnsaure Diathese, Blutarmut,
Raemorrhoiden, Sophulose,

Frauenleiden, Halsleiden, W
Rhacohitis,

Blasen- und Nierensteine.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken, Droguerien
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von letzterer

Brosechüren gratis.

Depot: Helmbold Co., Halle a. S.

Zuoler

[3724

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 26. Juni 1906.

Leipzig (Neues Theater): Triſtan
und Jſolde.

Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

J

Rudolsbad
bei Rudolstadt in Thäriogen

an der Bahnlinie:
Berlin Halle-(Ceipzig) Mönchen,

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
für

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für
Erholungsbedürftige und

Rekonvaleszenten,.
Alle Heilfaktoren, Kleine Patientenzahl,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt

mmNDNDDNNMN.l! n

Verreist
bis Mitte Juli.Es Vertreten mioh die Herren:

Dr. H. Böttger, Lessingstr. 1,
Dr. Heinr. Keil, Bernburgerstr. 4.

Dr. Hornemann.

Verreist
bis zum 15. Juli.
Dr. Rutz.Spezialarzt für

Magen- und Darmkrankheiten,
Magdeburgerstr. 12.

Bad Wittekind.
Morgen Dienstag nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36.

Entree 35 Pfg.
O. Wiegert. Königl. Muſikdir.

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Nur noch wenige Tage
Gastspiel des Berliner
Metropol-Ensembles.
„Nachts

nach

Zwölfe.“
Gr. Burkeskem. Geſangu. Tanz
in 3 Akten von Ernau-Ewald.

Jm II. Akt [8819
Die Blumenſäle

in Berlin mit den brillanten
Tanzeinlagen und mit

Georg Gau
als „Nulpe-Tulpe“.

Allabendlich koloſſaler
Lacherfolg.

Walhalla.
Große internationaledauern iweiannt

e Frl. Emma MilKer-Halle,
welche ſich zur DamenRing-
kampf Konkurrenz gemeldet
hat, iſt

zugelafſen!
9 IAußerdem Tü nnes

S
zur Konkurrenz S

c
9

s esin der tollen Burleske
Aus einer kleinen Garniſon.

Einödshofer-
Orchester.

Dienstag, den 26. Juni,
nachmittags von 4--7 Uhr

im [8842
Zoologischen Garten

(r. Ixtra-Monzert

unter meiner Leitung.
Eintrittspreis

Erw. 1 Mk. Kinder 50 Pfg.
einſchl. Programm.

Den Jnhabern von Dauer
u. Vorzugskarten zum Beſuche
des Zoologiſchen Gartens iſt
der Beſuch dieſes Konzertes
gegen Löſung eines Programms

für 20 Pfg. geſtattet.
Julius Einödshofſer,

Kapellmeiſter und Komponiſt.

eKopfwäsche, b

eDamenfrisuren, S
G. Niedermann, Leipzigerſtraße 45.

Bad Blankenburg.
Schwarzatal.

Klimatiſcher Kurort und Sommerfriſche im ſchönſten Teile
des Thüringer Waldes.

Frequenz 1905: 8263 Perſonen.
Proſpekte und Auskunft durch das

[7930
BRade-Comité.

Bad Reichenhall mere
Solehad, grosser klimatischer Kurort in den bayer. Alpen, pneu-
matische Kammern, Inhalations-, Bad- und Trink-Kuren aller Art,
Kaltwasser- Heilanstalten, Ortel'sche Terrainkuren, Heilgymnastik.
Kgl. »Kurhaus, 3 Kurparke, Tennisplätze, ringsum Nadelwäldor,
ebene Promenaden, woblgepflegte Fusswege mit verschiedensterSteigung.

Kurkonzerte, Theater. Hllustrierte Prospekte kostenfrei durch
die Bureaus von Rudolf Mosse und Kgl. Badkommissariat.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168. Mit 1 Beilage.
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Dienstag

34. Deutſcher Aerztetag in Halle a. S.
2. Sitzungstag, den 28. Juni 1906.

IV.
Um 9 Uhr eröffnete der Vorſitzende die Verſammlung mit

der Mitteilung der am Tage vorher vollzogenen Wahl. Es ſind
gewählt worden die Herren Dr. Dr. Pfeiffer, Hartmann (Leip
zig), Löbker, Dippe, Herzau, Lent, Winkelmann Königshöffer,
Wentſcher, Kaſtl, Mugdan und Mayer. Darauf referiert Dr.
Dippe- Leipzig über Krankenkaſſen für nicht verſicherungs
pflichtige Perſonen bezw. MittelſtandsKrankenkaſſen.“ Er führt
aus, daß das Beſtreben derjenigen, die nicht dem Krankenkaſſen
VerſicherungsGeſetz unterſtellt ſind, in ihren äußeren Verhältniſſen
aber den Verſicherungspflichtigen gleichſtehen, einander gegenſeitig
bei Erkrankungen vor gar zu großen Geldausgaben zu bewahren,
als berechtigt anzuerkennen ſei. Das Beſtreben darf aber nicht
dazu führen, daß die ärztliche Leiſtung als Konſumware abgegeben
werde. Durch ſtatiſtiſche Aufſtellungen iſt feſtgeſtellt worden, daß
ſchon eine große Anzahl derartiger Kaſſen und Vereine beſtehen
und welch unerträgliche Verhältniſſe dabei für die Aerzte ſich
meiſtenteils entwickelt haben. Er hält es für das Beſte für den
Aerzteſtand, wenn dieſe Kaſſen mit einem Schlage aus der Welt
gar werden könnten. Um aber nicht zu tief in beſtehende Ver

ältniſſe einzugreifen, will er ausnahmsweiſe bei beſonderen Ver
hältniſſen unter einer abgeſchloſſenen Gruppe Gleichgeſtellter,
z. B. den Beamten einer Behörde, eines Betriebes, ärztlicher
ſeits der Gründung einer Krankenkaſſe zugeſtimmt haben, wenn
erſtens nicht Perſonen in derſelben ſind, deren jährliches ſteuer-
pflichtiges Einkommen über 2000 Mark beträgt, und ferner ein
Vertrag mit der Vertretung der im Orte wohnenden Aerzte abge
ſchloſſen wird, in dem freie Arztwahl und Bezahlung der Einzel
leiſtung nicht unter Mindeſtſätzen der Gebührenordnung aus-
bedungen iſt. Wenn ſich die deutſchen Aerzte immer feſter zu
ſammenſchließen und organiſieren, dann haben ſie die Macht, die
Gründung ſolcher Kaſſen unmöglich zu machen. Beifall.

Dazu liegen zwei Anträge Berlin vor, die eine grundſätzliche
Ablehnung jedes Vertrages mit Mittelſtandskaſſen ausſprechen.

Dr. Pfalz Düſſeldorf beſpricht die Anträge Düſſeldorf,
die im weſentlichen formelle Abänderungen der Theſen des
Referenten ſind.

Löwenſtein- Elberfeld ſchließt ſich grundſätzlich den
Theſen Dippes an, will ſogar zum Teil über die hinausgehen.

Moll- Berlin empfiehlt im Auftrage der Berliner ärzt-
lichen Standesvereine, an allen Orten, wo dies nicht bereits ge-
ſchehen iſt, möglichſt umgehend Schutz- und Trutzbündniſſe gegen
dieſe Mittelſtands Krankenkaſſen zu ſchließen. Jhn unterſtützt
Dr. Munter-Berlin, indem er noch beſonders auf die Schäden
der Kaſſen hinweiſt.

Dr. Bauer-Miünchen mißt die Schuld an der ſchlechten
Bezahlung zum Teil den Aerzten ſelber bei und hält Verträge mit
ſolchen Kaſſen im Jntereſſe der Aerzte gelegen, vorausgeſetzt,
daß ſie von den lokalen Organiſationen unter gewiſſen Kautelen
geſchloſſen werden.

Demgegenüber lehnt Franz Schleiz, gerade unter dem
Eindrucke ländlicher Verhältniſſe, jedes Eingehen auf Verträge
mit Mittelſtandskaſſen ab. Ebenſo ſpricht ſich Dr. Magen aus,
der durch Abſchlüſſe mit neuen ſolchen Kaſſen den freien Beruf
der Aerzte in neue Feſſeln geſchlagen ſieht. Er will in keiner
Richtung einer Ausnahme zuſtimmen.

Neuberger-Nürnberg beleuchtet Nürnberger Verhält-
niſſe und ſieht in der Einführung der Barzahlung ein Auskunfts-
mittel, die Aerzte vor den ſich ſtets ergebenden Verluſten zu be
wahren, wie ſie auch bei der Einrichtung von Zuſchußktkaſſen nicht
ausbleiben würden.

Hacker- Berlin befürwortet noch einmal die Anträge der
Berliner Standesvereine.

Da die Diskuſſion ergeben hat, daß keiner von dem vor
liegenden Anträgen ohne weiteres Annahme finden dürfte, einigt
man ſich auf folgende Grundſätze:

Die Berechtigung des Mittelſtandes, ſich zu Vereinigungen
zuſammenzuſchließen, wird anerkannt;

Verträge mit ſolchen Kaſſen zur Verbilligung ärztlicher Hilfe
abzuſchließen, iſt verboten;

Ausnahmen für zukünftige Mittelſtandskaſſen werden abge
lehnt, für beſtehende zugelaſſen;

Vertragsabſchluß iſt nur den Aerzte-Organiſationen geſtattet.
Der Antrag der Berliner ärztlichen Standesvereine auf Ab-

ſchluß eines beſonderen Schutz und Trutzbündniſſes gegen ſolche
Kaſſen wird angenommen. Darauf trat eine Pauſe ein.

Nach Wiederbeginn der Verhandlungen referiert Profeſſor
Dr. Hartmann Berlin über Unterweiſung und Erziehung
der Schuljugend zur Geſundheitspflege. Die Unterweiſung in der
Geſundheitspflege kann durch die Aerzte, Schulärzte, Kaſſenärzte,
unter Mitwirkung der Schule, auf die nicht verzichtet werden kann,
geſchehen, ſo will man die Geſundheitspflege zum Gemeingut
unſeres Volkes machen. Wie die Unterweiſung in den Schulen vor
ſich gehen ſoll, darüber kann man verſchiedener Anſicht ſein. Der
Referent glaubt, daß zur Unterweiſung in der Geſundheitspflege
in erſter Linie die Arzte berufen ſind, die durch ihre Ausbildung
und ihren Beruf die Gewähr dafür bieten, daß die Unterweiſung
eine zweckmäßige iſt. Neben der Belehrung durch den Schularzt
will er auch den Lehrer zur Unterweiſung herangezogen ſehen, und
zwar nicht allein an den Volksſchulen, ſondern auch an den höheren
Schulen. Die Lehrer beider Schulgruppen müſſen eine beſondere
Ausbildung in der Geſundheitspflege erhalten.

Cohn Berlin bekämpft im Auftrage der Berliner ärztlichen
Standesvereine die Theſen des Referenten und will hauptſächlich
die Unterweiſung nur durch die Schulärzte gegeben ſehen; zur
Vermeidung von ſchädlichen Einwirkungen ſoll Schulhaus und
Schulbetrieb mit den Forderungen der modernen Schulhygiene in
Uebereinſtimmung gebracht werden. Auch die Forderung der
Unterweiſung in ſexueller Hygiene verlangt er für die im
Pubertätsalter befindlichen Schüler.

Schulte Köln ſtimmt den Theſen des Referenten bei und
hält nur die Unterweiſung durch die Lehrer für angängig und
wendet ſich hauptſächlich gegen die Bekämpfung der Kurpfuſchere:
durch die Schule.

Stephanh Mannheim hält nach ſeinen Erfahrungen als
Schularzt den Unterricht von ſeiten des Arztes in der Volksſchule
nicht für ausführbar und beſtreitet, daß ſich die ausreichende Zahl
von ärztlichen Lehrkräften finden würde.

Korman- Leipzig tritt demgegenüber ganz energiſch für die
ärztliche Unterweiſung ein und befürchtet bei der Zuweiſung des
hygieniſchen Unterrichts an den Lehrer eine Beförderung des Kur
pfuſchertums.

Cohn- Berlin findet mit ſeinem Antrage die Zuſtimmung
der Verſammlung, das in der Debatte vorgebrachte Material zur
nochmaligen Diskuſſion einer Kommiſſion zur Vorbereitung für den
nächſten Aerztetag zu überweiſen.

Bornemann-Limbach begründet einen Antrag des ärzt-
lichen Bezirksvereins ChemnitzLand, der die Vertretung von
praktiſchen Aerzten durch Mediziner während der Zeit der Ab-
leiſtung ihres praktiſchen Jahres bezweckt. Dieſer Ankrag wird
durch ausführliche Darlegungen von Dr. Wentſcher Thorn
bekämpft, der beſtreitet, daß wirklich die Vertreternot durch den
Antrag beſeitigt werde und darauf hinweiſt, daß der Deutſche
Aerztetag, auf deſſen Jnitiative das praktiſche Jahr in die
Prüfungsordnung aufgenommen worden ſei, am wenigſtens in
der Lage ſei, ſchon jetzt wieder auf eine Abänderung zu dringen.
Dieſe Ausführungen, die durch Bemerkungen von Dreibholz-
Wilsnack weiter unterſtützt werden, ſind ſo überzeugend, daß ein
ingwiſchen eingegangener Vertagungsantrag NeubergerNürn
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berg keine Zuſtimmung findet und der Antrag ſelbſt ab
gelehnt wird.

Es folgten der von Lin d mann Mannheim gegebene Be
richt über die Kurpfuſcherei-Kommiſſion, der Bericht über die
Zentralverſicherungskaſſe von Heſſelbarth und der ausführ
liche Bericht des Geh. Rats Davidſohn über die Kommiſſion
für das ärztliche Unterſtützungsweſen.

Eine längere Diskuſſion entſpann ſich noch über den von
Oberg Hamburg erſtatteten Bericht über die Auskunftsſtelle für
Schiffsärzte, in deſſen Verfolg ein Beſchluß zuſtande kam, durch
welchen der Geſchäftsausſchuß beauftragt wird, Schritte einzu
leiten zur Verſchmelzung dieſer Auskunftsſtelle mit der Auskunfts
ſtelle des Leipziger Verbandes.

In einem Schlußwort dankt der Vorſitzende allen, die zum
Gelingen der ganzen Tagung beigetragen haben, insbeſondere dem
Ortsausſchuß und der Stadt Halle und den Referenten, Für die
vortreffliche Leitung der Verhandlungen ſpricht Geh. Rat Mar
c u ſe dem Vorſitzenden den Dank der Verſammlung aus.

Schluß der Verhandlungen um 345 Uhr.
Abends fand ein von der Stadt Halle zu Ehren der Gäſte in

der „Saalſchloßbrauerei“ veranſtalteter Kommers ſtatt.
Als offizieller Schluß des Aerztetages folgte ein Ausflug

nach Bad Köſen. Die Feſtteilnehmer trafen mit ihren Damen
mittelſt Extrazuges kurz nach 10 Uhr vormittags am Bahnhofe
in Köſen ein, wo ſie vom Magiſtrat empfangen und durch die
Ehrenpforte nach der Rudelsburg geleitet wurden. Hier
war gemütliches Beiſammenſein bis gegen 244 Uhr. Es folgte
dann die Beſichtigung des Solſchachtes und Gradierwerkes, und
gegen 5 Uhr vereinigte man ſich zu einem gemeinſamen Diner im
Kurhauſe „Zum mutigen Ritter“, bei welchem Bürgermeiſter
Kretſchmar die Gäſte in herzlicher Weiſe bewillkommnete.
Nach dem Eintritt der Dunkelheit wurde zu Ehren der Feſtteil
nehmer eine große Jllumination veranſtaltet; die Häuſer hatten
größtenteils geflaggt. So iſt den Gäſten ein überaus freundlicher
Empfang bereitet worden, und dürften ſie eine ſchöne Erinnerung
an den freundlich gelegenen Badeort wie überhaupt an den
34. Deutſchen Aerztetag in Halle mit in ihre Heimat nehmen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 25. Juni.

Der Abgang des Herrn Superintendenten Saran aus ſeinem
Amte als Oberprediger der St. Moritzgemeinde im geſtrigen
zahlreich beſuchten Hauptgottesdienſte der Moritzkirche geſtaltete ſich zu
einer feierlichernſten Handlung. Ein vom Chore herab geſungenes
mehrſtimmiges Lied eröffnete den Gottesdienſt, woran ſich nach der
Liturgie und dem Gemeindegeſang die vom Scheidenden gehaltene
Predigt ſchloß. Jn bewegten Worten wies der Geiſtliche zunächſt auf
die ernſte Stunde hin. Leider habe ein Leiden und ſeine Tätigkeit als
Superintendent, dann aber auch das Alter ihn gezwungen, das Amt
des Oberpredigers an der Moritzkirche niederzulegen. Mit Dank gegen
Gott und die Gemeindeglieder blicke er auf die 33 Jahre in der Gemeinde
vollzogene Amtierung zurück, in welcher Zeit es ihm an vielen Beweiſen
aufrichtigen Entgegenkommens nicht gefehlt habe. Beſonders gedachte
er des Kirchenpatronats und des Gemeindekirchenrats von St. Moritz,
mit welchen Körperſchaften er ſtets freudig ſeine Kräfte der Kirche ge
widmet habe. Sein Wirken in der Gemeinde ſtellte der Scheidende
ſodann unter das Schriftwort Paulus, an die Theſſalonicher, das zur
Beſtändigkeit im Chriſtentum vermahnt. Nach einem Gebet für die
Gemeinde und der Segenerteilung begaben ſich die Gemeindekirchenrats
mitglieder ſowie die Vertreter des ſtädtiſchen Kirchenpatronats zum
Altar, um Herrn Superintendenten Saran ihre Wünſche darzubringen.
Jm Namen des Gemeindekirchenrats ſprach Herr Stadtrat Keferſtein,
Er erinnerte an die Verdienſte, die ſich der Scheidende beſonders
um die Ausſchmückung der Moritzkirche erworben und an die mannig
fachen Vorgänge, welche innerhalb der Kirche unter ſeiner langen,
geſegneten Amtsführung ſich vollzogen. Zum Zeichen dankbarer Er
innerung habe der Gemeindekirchenrat beſchloſſen, das Porträt des Herrn
Superintendenten Saran anfertigen zu laſſen und dieſes in der Moritz
kirche anzubringen. Nach einigen Dankesworten des letzteren brachte
namens des ſtädtiſchen Kirchenpatronats Herr Stadtrat Juſtizrat El ze
den ſchuldigen Dank desſelben zum Ausdruck. Mit einem herzlichen
Händedruck verabſchiedeten ſich hierauf die Gemeindekirchenratsmitglieder
und die Vertreter des Kirchenpatronats von dem Scheidenden, der ſicht
lich bewegt war. Auch die Halloren hatten nicht verſäumt, in der
Scheideſtunde des Herrn Superintendenten Saran in Liebe zu gedenken
ſie hatten eine Abordnung beſtellt. Möge Herr Saran ſeinem nun-
mehrigen Wirkungskreiſe als Verwalter der Superintendentur hieſiger
Stadtdiözeſe noch lange in Segen erhalten bleiben.

Spiel- und Turnfeſt auf dem Sandanger.
Es war ein begrüßenswertes Unternehmen der ſiebenten Abteilung

Jugend und Volksſpiele des Vereins für Volkswohl,
dem Halleſchen Publikum einmal eine vollſtändige und erſchöpfende
Zuſammenſtellung alles deſſen zu geben, was in den Halleſchen Schulen,
ſowie in den Turn und Sportvereinen inbezug auf die Ausbildung
des Körpers geleiſtet wird. Und daß die Veranſtaltung vollſtändig
gelungen, ja ſogar glänzend gelungen iſt, darin ſind wohl all die vielen
Zuſchauer es waren weit über zweitauſend einig. Was da an
Turnübungen, an Kraft und Gewandtheit fördernden Turn und Be-
wegungsſpielen vorgeführt wurde, war ſo intereſſant, daß trotz des
heißen Sonnenbrandes die Zuſchauer bis zum Schluſſe aushielten und
rege Anteilnahme an allem bezeugten beſonders flotte Leiſtungen
wurden zuweilen mit ſtürmiſchem Beifall belohnt und beim Wettlauf,
Ringkampf uſw., die Kämpfendeu durch ermunternde Zurufe an
gefeuert.

Die Vorführungen begannen um 2 Uhr durch einen allgemeinen
Aufmarſch ſämtlicher teilnehmenden Schulen und Vereine. Herr Turn
lehrer Freund hielt eine kurze Begrüßungsanſprache, in der er den
Teilnehmern, den Ehrengäſten, wie dem Publikum ſeinen Dank für
das Jntereſſe an der Veranſtaltung ausſprach und auf die Förderung
hinwies, die auch unſere ſtädtiſchen Behörden den Volks und Jugend-
ſpielen angedeihen laſſen. Redner ſchloß mit einem dreifachen Hurra
auf Se. Maj. den Kaiſer, in das die Menge freudig einſtimmte.

Es erfolgte dann ſofort der Abmarſch der Schulen und Vereine
auf die ihnen angewieſenen Plätze. Während die Mittel- und Volks
ſchulen ſich mit Fußball, Kreisball, Schlagball, Tauziehen, Seilziehen
und verſchiedenen Spielen unterhielten, brachten die höheren Schulen
(Stadtgymnaſium, ſtädtiſche Oberrealſchule, Latina und Oberrealſchule
der Franckeſchen Stiftungen) Feldball, Barlauf, Schlagball und Cricket,
der Allgemeine Halleſche Turnverein Fauſtball, die Athleten-Vereine
Jonglieren und Kraftturnen zur Darſtellung. Weiter folgten volks
tümliche Wettkämpfe, für die Mittel und Volksſchulen Schnellauf, für
die höheren Schulen Schnellauf, Kugelſtoßen Dreiſprung,
1000 Meter Mallaufen Hochſprung, die Turnvereine
Stabſpringen Hochſprung, Gewichtheben, die Sportvereine
100 Meter Mallaufen, Hochſprung, 1500 Meter Mal-
laufen, Diskuswerfen, Dreiſprung, Heben eines Schwergewichts, griechiſch
römiſcher Ringkampf. Sämtliche Vereine maßen ſich ſodann im
400 Meter Stafettenlaufen und im 100 Meter-Schnelllauf um die
Meiſterſchaft von Halle und den Schluß bildete ein Fußballkampf
zwiſchen „Hall. Fußballklub von 1896“ gegen Fußballklub „Wacker“.
Die Leiſtungen waren im allgemeinen vorzügliche, ſpeziell leiſteten die
höheren Schulen (Latina, Oberrealſchule, Stadt Gymnaſium und ſtädtiſche
Oberrealſchule) Ausgezeichnetes und die Wettkämpfe boten manches
intereſſante und aufregende Bild.

Die Preisverteilung ergab folgendes Reſultat: Mittel
und Volksſchulen. I. Gruppe 1. Koeppe II. Gruppe 1. Gierſch;
III. Gruppe 1. Eurich IV. Gruppe: 1. Weingärtner V. Gruppe
1. Boltze. Höhere Schulen 100 Meter-Schnellauf: 1. Koebel,
2. Kuntze, 3. Poppe Kugelſtoßen 1. Koebel, 2. Henze, 3. Zapfe
Dreiſprung 1. Kuntze, 2. Lorleberg. 3. Poppe 1000 Meter-Mallaufen

1. Werther, 2. Poppe, 3. Kuntze Hochſprung: 1. Tiedemann,
2. Streicher, 3. Kuntze. Turnvereine. 1. Gröber (Urania),
2. Hohmann (Allgem. T.-V.), 3. Böhme (Allgem. T.-V.), 4. Kumer
(Allgem. T.-V.), 5. Mucke (Giebichenſteiner T.V.), 6. Nitz (Urania),
7. Kumer (Allgem. T.-V.). Sportvereine. 100 Meter-
Mallaufen 1. Schreiber, 2. Jäger, 3. Weinſtein Hochſprung (ohne
Sprungbrett): 1. Weinſtein (1,72), 2. Malwitz (1,62), 3. Herrmann
(1,52); 1500 Meter-Mallaufen 1. Zangemeiſter, 2. Goſſemann,
3. Schliebe Diskuswerfen 1. Malwitz (25,45), 2. Zangemeiſter (24,40),
3. B. Weinſtein (24,40); Dreiſprung 1. B. Weinſtein (13,13),
2. Weinſtein (11,60), 3. Herrmann (11,42). Athleten-
vereinigung. Heben eines Schwergewichtes: 1. Börner, 2. Mahler,
3. Kopf, 4. Becker Ringkampf: 1. Degenkolbe, 2. Fiſcher, 3. Joſeph,
4. Manaſſe, 5. Stieme. Wettlauf: 1. Lohmann, 2. Berger, 3. Sick
mann. Stafettenlaufen (400 Meter): Sportfreunde (Sportklub)
Preis a) Diplom, b) ſilberner Lorbeerkranz als Wanderpreis. Dieſer
Preis muß zweimal im ganzen gewonnen werden. 100 Meter-
Schnellauf um die Meiſterſchaft von Halle: 1. Schreiber, Diplom
(12 Sekunden), 2. Jäger, Diplom und Mneiſterſchafts-Medaille
(12,2 Sekunden); desgleichen von den Schülern war in dieſer
Konkurrenz Sieger: Koebel, ſilberner Ehrenbecher. Fußball-
Wettſpiel: Sieger Halleſcher Fußballklub von 1896 (Diplom).

Dem hieſigen ſtädtiſchen Muſeum für Kunſt und Kunſt-
gewerbe iſt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer und König ein
Exemplar der zur Erinnerung an die Einweihung der erneuerten
evangeliſchen Schloßkirche zu Wittenberg im Jahre
1892 geſtifteten kleineren Den kmün ze überwieſen worden.

Moritzkirche. Um die erledigte erſte Geiſtlichenſtelle an der
St. Moritzkirchengemeinde haben ſich nicht weniger denn 31 Geiſtliche,

darunter zwei von hier, beworben. Die Kommiſſion hat davon acht
Herren zur engeren Wahl geſtellt. Von dieſen dürften einige zur
Probepredigt aufgefordert werden.

Verein ehemaliger 67er. Am Sonnabend, den 30. Juni, von
abends 8 Uhr ab feiert der Verein ehemaliger 67er aus Halle a. S.
und Umgebung im kleinen Saale der „Kaiferſäle“ den 40. Gedenk-
tag der Schlacht von Königgrätz 3. Juli 1866 Jn
dieſer Schlacht hat das 67. Regiment die Feuertaufe erhalten und
hatte nebſt dem 26., 27. und 66. Regiment den Auftrag, den Swiepwald
bei Ciſtoweß zu nehmen und zu halten. Dieſen Befehl haben die
Regimenter auch ausgeführt und den Swiepwald trotz der großen
Uebermacht des Feindes auch gehalten, leider aber auch große Verluſte
erlitten. Ehemalige 67er, welche dem Verein noch fernſtehen, ſind
zu der Feier ſehr willkommen.

Waldfeſt des Heide-Vereins. Um der Ueberfüllung des
„Waldhaus“Lokales vorzubeugen, iſt noch eine größere Anzahl Tiſche
und Stühle aufgeſtellt worden, ſodaß jetzt gegen 3000 Sitzplätze vor
handen ſind. Es ſind auch ſonſt von Frau Leiſtner Vorkehrungen ge-
troffen, um allen Anforderungen an Küche und Keller gerecht werden
zu können. Jn dem im Garten gelegenen Glaspavillon iſt ein Verkaufs-
ſtand von friſch gebackenen Konditoreiwaren und Kuchen, Eis uſw. aus
der Konditorei von C. Ellemann in Neu-Dölau eingerichtet worden.
Stocklaternen zu der Waldpolonaiſe ſtellt Herr Papierwarenhändler
Walter im „Waldhauſe“ zum Verkauf.

Bei der geſtern in Magdeburg abgehaltenen Ruder-Regatta
haben ſich auch unſere Halleſchen Rudervereine mit beſtem Erfolge
beteiligt, und zwar wie folgt: II. Zweiter Vierer 1. Ruderklub
„Nelſon“, 6 Min. 112 Sek. V. Vierer: 2. Halleſcher
Ruderklub, 6 Min. 18 Sek. VII. Zweiter Achter: 1. Ruder-
klub „Nelſon“, 5 Min. 512 Sek. XIII. Beſchränkter Vierer:
1. Ruderklub „Nelſon“, 6 Min. 15 Sek., 2. Halleſcher
Ruderklub, 6 Min. 17 Sek.

Von beteiligter Seite wird uns hierzu noch geſchrieben „Einen
ſchönen ſportlichen Erfolg erzielte geſtern der älteſte unſerer drei hieſigen
VerbandsRuderklubs der Ruderklub „Nelſon“ von 1874 bei der
Magdeburger Regatta. Er ſtartete in drei Rennen und konnte in allen
drei Rennen den Sieg an ſeine Flagge heften. Jm Rennen II „Zweiter
Vierer“ ſiegte die Mannſchaft Kraſemann, Müller I, Helbig, Bode,
Steuer: Polzin, leicht gegen Magdeburger Ruderklub“, „SportVoruſſia“,
Berlin, „Viktoria“, Bernburg, „Leipziger Ruderverein“, Weißenfelſer
Ruderverein „Germania“, „Magdeburger Werder“, Magdeburg,
„Germania“, Berlin, Calbenſer Ruderklub, „Friſch zu“, Deſſau und
„Deſſauer Ruderklub“. Den zweiten Achter gewann die Mannſchaft
Kraſemann, Schuppe, Fiſcher, Jaſper, Müller, Helbig, Stegemann,
Moewes, Steuer: Erbß, gegen „Calbenſer Ruderklub“ und Rennen XIII
„Beſchränkter Vierer“ die erſtgenannte Mannſchaft gegen „Ruderklub
Deſſau“, „Viktoria“, Bernburg, „Buckauer Ruderklub“, Magdeburger
Ruderklub“, „Halleſcher Ruderklub“, „Werder“, Magdeburg, „Friſch zu“,
Deſſau, „Germania“, Magdeburg. Drei wunderbar ſchöne Ehrenpreiſe
brachten die Sieger mit heim.“

HarzklubZweigverein Halle. Der am geſtrigen Sonntag
veranſtaltete Ausflug nach Elend und Schierke nahm, vom
Wetter ganz beſonders begünſtigt, ſeinen vollkommen programm-
mäßigen Verlauf. Schon die ſchöne Bahnfahrt von Wernigerode
nach Schierke fand allgemeinſte Bewunderung. Nach einer ange-
nehmen Wanderung durch das Elendstal nach Elend hielt man
dort im Hotel „Waldmühle“ Frühſtücksraſt, um dann unter Führung
verſchiedener Herren vom Zweigverein Elend die ſchöne Umgebung
des Ortes auf Spaziergängen näher zu genießen. Ein gemein
ſchaftliches Mittageſſen vereinigte die 123 Teilnehmer und eine
Anzahl von Elender Herren im Hotel „St. Hubertus“. Der Vor-
ſitzende des Zweigvereins Elend, Herr Förſter Battenberg,
begrüßte die Halleſchen Harzklubler und bewillkommnete ſie aufs
herzlichſte. Der Leiter des Ausfluges, Herr Hofmuſikalienhändler
Koch, dankte mit einem Hoch auf den Harz, den Harzklub, die
Gäſte und die Zweigvereine Halle und Elend, während Herr
Geheimrat Menzel die Damen in beredten Worten feierte. Nach
dem Eſſen trat man die Wanderung zum Barenberge an, auf
deſſen Höhe der eigentliche Feſtakt, die Einweihung des „Halle-
ſchen Barenberghauſes“, vor ſich ging. Auf einem vor-
geſchobenen Felſenplateau erhebt ſich das ſchmucke Haus, das nicht
nur eine Zierde des gewählten Platzes bildet, ſondern ſowohl
Schutz vor Witterungsunbilden im ſehr geräumigen Jnnern bietet,
als auch eine weite Fernſicht in ein herrliches Gelände ermöglicht.
Eine Tafel mit der Jnſchrift: „Halleſches Barenberg- Haus. Ge
Ehe vom HarzklubZweigverein Halle, ſagt dem Wanderer, wem er

en wirklich ſchönen Ruhe- und Ausſichtspunkt zu danken hat. Nach
dem Herr Lehrer Vorrath aus Elend einen geſchichtlichen Rück
blick über die Barenberg- Anlage von ihrer Errichtung ab gegeben
Lute hielt Herr R. Koch die Einweihungsrede und übergab die

alleſche Anlage der Obhut des Zweigvereins Elend. Geſtärkt
durch von letzteren geſpendete Erfriſchungen, trat man nun die
Weiterwanderung über die Schnarcherklippen und Mauſeklippe nach
Schierke an, wo in Hoppes Hotel der Kaffee gemeinſchaftlich
eingenommen wurde. Leider mußte man der Bahnan-
ſchlüſſe halber bereits gegen 6 Uhr zum Bahnhof Schierke
pilgern, von wo aus die Rückreiſe in überaus animierter Stimmung
angetreten wurde. „Wieder ein herrlich verlebter Tag im ſchönen
heimatlichen Harz!“ ſo oder ähnlich konnte man Worte der Be
friedigung über den in jeder n wohlgelungenen Ausflug
aus dem Munde aller Teilnehmer vernehmen.

Die Salzwirker Brüderſchaft hielt am Sonnabend im Pfarr-
garten zu St. Moritz ihr ſogen. Sonnen ab. Eine Anzahl zum
Aerztetag hier weilender Aerzte nebſt Damen waren erſchienen, um ſich
die wertvollen Gegenſtände, die zum Teil ein Alter von mehreren hundert
Jahren haben, anzuſehen.

Jm „Wintergarten“ konzertierte geſtern unter Leitung
des Herrn Muſikdirektors O. Thiem in einem gewählten Programm
deſſen Kapelle und wurde jede geſpielte Piece mit großem Applaus auf
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genommen, ſodaß manche Nummern wiederholt werden mußten. Beſonders
künſtleriſch ausgeführt wurden die Ouverturen zu den „Luſtigen Weibern
von Windſor“, die Fantaſie a. d. Oper „Die Stumme von Portici“
und das XylophonSolo, geſpielt von Herrn Schreiber, Mitglied
der Kapelle.

Bad Wittekind. Morgen (Dienstag) nachmittag 4 Uhr Kur
konzert. Kapelle der 36er.

Einödshofer im Zoologiſchen Garten. Heute und morgen
konzertiert alſo Einödshofer im Zoologiſchen Garten. Es dürfte von
Intereſſe ſein, einige biographiſche Mitteilungen über ſeine Perſon zu
vernehmen Julius Einödshofer wurde am 10. Februar 1863 in Wien
geboren, beſuchte dort das Konſervatorium der „Geſellſchaft der Muſik
freunde“ und war dann vom 14. Jahre ab in den verſchiedenſten
Theater und KonzertOrcheſtern als OrcheſterMuſiker tätig, zuletzt
bei der K. K. Hofball-Muſik unter Eduard Strauß. Jm Jahre 1884
wurde er Kapellmeiſter und war in dieſer Eigenſchaft an verſchiedenen
großen Theatern tätig. Jn ſeinen Berliner TheaterEngagements wirkte
er nebenbei noch als HausKomponiſt, wo er als ſolcher im Zentral
Theater, Metropol Theater und Thalia Theater alle dort neu auf
zuführenden Poſſen, Burlesken und Operetten zu komponieren hatte,
aus denen die bekannten Schlager, wie z. B. „Berliner FrauenWalzer“,
„Loblied der Berlinerin“, „Fata morgana“, „Schwalbenlied“, „Seine
Kleine“, „Jn den Armen der Liebe“, „Mädel vom Rhein“, „Unter
rauſchenden Bäumen“ und last not least „Der kleine Cohn“ ja allgemeinbekannt r ſind. Vor fünf Jahren gründete Linddshofer ein
eigenes Konzert Orcheſter, mit welchem er im Winter das „Neue
KonzertHaus“ („GrandeHotel“, Alexander-Platz) eröffnete. Seitdem
unternimmt er alljährlich im Sommer ſeine bekannte Konzert Reiſe
durch die größeren Städte Deutſchlands, wo ihm die Freunde der
heiteren Muſe ſtets ein herzliches Willkommen bereitet haben.
Hoffentlich hält ſich das Wetter, damit das für heute abend angeſetzte
Praterfeſt einen recht ſchönen Verlauf nehmen kann.

Zoologiſcher Garten. Die Königstigerin hat geſtern morgen
drei Junge geworfen, begann aber leider ſofort mit dem Auffreſſen,
ſodaß nur ein Junges gerettet werden konnte. Dieſes iſt der braven
Leopardin „Lotte“, die bereits drei eigene Junge ſäugt, zur Pflege anver-
traut, die zum Glück gegen die Bereicherung ihrer Familie nichts ein
zuwenden gehabt und das fremde Junge wie ihr eigenes angenommen
hat. Da die Ernährung dieſer vier kleinen Beſtien für das Tier doch
etwas reichlich anſtrengend ſein wird, ſo wird zur Mithülfe eine friſch
ſäugende Hündin geſucht.

Nonſtre- Konzert in der „Saalſchloßbrauerei“. Brachte ſchon
das geſtrige Nachmittagskonzert, von der Kapelle der 20 er aus
Wittenberg und dem Kaiſer Cornet Quartett der Königl. Hofoper in
Berlin ausgeführt, einen ſo ſtarken Zuſpruch des Publikums daß alle
Plätze des ausgedehnten Konzertparks trotz der eingeſchobenen Tiſchreihen
vollſtändig beſetzt waren, ſo übte das Monſtre-Konzert am Abend, bei
welchem noch die Kapelle unſerer 36 er mitwirkte, eine noch größere
Anziehungskraft aus. Die gewaltige Tonfülle des mit über 80 Mann
geſchulter Militär-Muſiker beſetzten DoppelOrcheſters unter bewährter
Dirigentſchaft verfehlte ihre großartige Wirkung nicht. Dazwiſchen
ſtreute das Kaiſerquartett, beſtehend aus den Königl. Kammermuſikern
Herren R. Königsberg, G. Roſcher, F. Finke und
G. Krüger, muſikaliſche Perlen höchſter Reinheit aus. Die
„Saalſchloßbrauerei“ beabſichtigt die Veranſtaltung weiterer Monſtre
Konzerte.

Damen-Ringkampf- Konkurrenz im Walhallatheater. Am
8. Abend (Sonnabend) ſiegte Mitzi Schulz (Hannover) in 4 Minuten
über Keota Bundrika (Mexiko); Merry Aly (Oſtpreußen) in 3 Min.
über Clara Müller (Dresden): der Gang Annetta Verona (Meiſter
ſchaftsringerin von Oeſterreich-Ungarn) gegen Erna Hanlon (Meiſter
ſchaftsringerin von Deutſchland) blieb nach 22 Min. heftigſten Kampfes
unentſchieden. Geſtern (Sonntag) rangen Erna Hanlon (Meiſterſchafts
ringerin von Deutſchland) gegen Dora Gründler (Chemnitz), Siegerin
Erna Hanlon in 8 Min. Merry Aly (Oſtpreußen) gegen Gertrud
Kottuſch (Görlitz), Siegerin: Merry Aly in 3 Min. Olly Zelinski
(Meiſterſchaftsringerin von Polen) gegen Mitzi Schulz (Hannover),
Siegerin Olly Zelinski in 16 Minuten.

70. Geburtstag. Der Obermeiſter der hieſigen Sattler-Jnnung,
Herr Sattlermeiſter und Wagenfabrikant Wilhelm Rauſch, feiert
heute ſeinen 70. Geburtstag bei voller geiſtiger und körperlicher Ge
ſundheit. Die „Deutſche Sattler-Zeitung“ ehrt den Genannten in einem
beſonderen Aufſatze. Herr Rauſch hatte für dieſelbe manches geſchrieben
und in deren Auftrage verſchiedene Ausſtellungen, ſo auch die in Paris
1900 beſucht und darüber berichtet. Jn Fachkreiſen bekannt ſind ſeine
Schriften „Vollſtändiges Handbuch für Sattler, Riemer und Täſchner“
von Karl Schlüter und Wilhelm Rauſch und „Der Wagenfabrikant“
von Wilhelm Rauſch. Unter den hieſigen Handwerksmeiſtern iſt Herr
Rauſch einer der geachtetſten; an der ſtädtiſchen Fortbildungsſchule wirkt
er als Fachzeichenlehrer ſeit einer Reihe von Jahren. Nicht unerwähnt
darf bleiben, daß ihn das Vertrauen der Bürger vor langer Zeit ins
Stadtparlament berufen hatte.

Jm hieſigen Siechenhauſe verſtorben iſt, wie uns geſchrieben
wird, am Freitag nachmittag der frühere Arbeiter Karl Fiſcher,
der Verfaſſer der „Denkwürdigkeiten und Erinnerungen eines Arbeiters“.
Die zweibändige Lebensbeſchreibung, die mit poetiſcher Kraft in einem
Einzelbilde die Lebensſchickſale und die Lebenshaltung unſerer einfachſten
Volksgenoſſen vor Augen ſtellt, hat ſeiner Zeit große Anerkennung
gefunden. Bald nach dem Erſcheinen ſeiner Bücher erkrankte Fiſcher
ſchwer. Jm November 1904 ſuchte er im hieſigen „Bergmannstroſt“
Geneſung von ſeinem Leiden. Seine Hoffnung erfüllte ſich nicht. Jm
ſtädtiſchen Siechenhauſe wurde der Fünfundſechzigjährige durch den Tod
abberufen. Seine Beerdigung findet Montag nachmittag 45 Uhr auf
dem Südfriedhof ſtatt.

e m al
Zu dem Jnkrafttreten der Zigarettenſteuer. Das in Nr. 31

des Reichsgeſetzblattes veröffentlichte m n vom 3. Juni
1906 tritt am 1. Juli d. J. in Kraft. Nach dieſem Geſetze ſind
ſämtliche Perſonen, die gewerbsmäßig Zigaretten, Zigarettentabak,
Zigarettenhülſen oder Zigarrettenblättchen herſtellen, und ebenſo
ſämtliche Perſonen, die ſich gewerbsmäßig mit dem Verkaufe
der angeführten Waren beſaſſen (alſo auch Zigarren, Kolonial
warenhändler, ſowie Gaſtwirte uſw., die Zigaretten, Zigaretten
tabak oder Zigarettenhülſen oder Blättchen verkaufen), verpflichtet,
dies der Steuerbehörde (dem Steueramt oder Zollamt in deſſen
Bezirke die Fabrik oder die Verkaufsſtelle liegt,) ſofort, jedenfalls
aber noch vor dem 1. Juli dieſes Jahres anzumelden. Die
Anmeldung der Herſteller von Zigarettentabak, Zigaretten und Zigaretten
hülſen hat ſchriſtlich in do ppelter Ausfertigung zu erfolgen und
muß auch die Bezeichnung der Waren, die hergeſtellt werden, ſowie eine
Angabe darüber enthalten, ob und in welchen Räumen etwa der Klein
verkauf der Erzeugniſſe ſtattfindet. Die Herſteller haben gleichzeitg mit
der Anmeldung eine Beſchreibung der Betriebs- und Lagerräume ſowie
der damit in Verbindung ſtehenden oder unmittelbar daran angrenzenden
Räume vorzulegen. Zigarren, Rauchtabak- und Kautabakfſabriken, die
nebenbei Kleinhandel mit Zigaretten betreiben, haben ebenfalls eine Be
ſchreibung ihrer Kleinverkaufsräume dem Steueramt vorzulegen. Ferner
haben ſowohl die Herſteller wie auch die Verkäufer und Händler ein Verzeichnis
der am 1. Juli dieſes Jahres in ihrem Veſitze befindlichen Vorräte an
Zigaretten, Zigareitentabak, Zigarettenhülſen und Zigarettenblättchen
unter Angabe des Kleinverkaufspreiſes des Zigarettentabaks und der
Zigaretten ſowie der Stückzahl der Hülſen und Blättchen aufzuſtellen
und ſpäteſtens bis zum 7. Juli ebenfalls in doppelter
Ausfertigung der Steuerbehörde einzureichen. Für die Anzeigen und
Anmeldungen iſt ein beſtimmtes Formular nicht vorgeſchrieben.

Hütet die Kinder Am Sonnabend gegen 1 Uhr nachmittags
verunglückte ein vier Jahre alter Knabe vor dem Grundſtück Trödel 6
dadurch, daß er ſich an den hinteren Teil eines vorüberfahrenden Roll
wagens hing und ihm ein von dem Wagen herunterfallendes größeres
Paket auf den rechten Fuß fiel, wodurch derſelbe ſo ſtark gequetſcht
wurde, daß der Knabe von ſeiner Mutter nach der Klinik gebracht
werden mußte.

Nächtlicher Diebſtahl. Jn der Nacht zum Sonntag ſtieg ein
Dieb durch ein offenſtehendes Fenſter in die Wohnſtube des
Brachwitzerſtr. 6 wohnenden Bahnwärters Kauer, der gerade Nachtdienſt

hatte, und ſtahl eine über dem Sofa hängende Taſchenuhr. Die nebenan
ſchlafende Frau K. wachte in dieſem Augenblicke auf und ſah den Dieb
hantieren, verhielt ſich aber ruhig aus Furcht, derſelbe würde ſich an
ihr vergreifen, ſodaß dieſer unerkannt entkam.

uUnfug. Jn der Nacht zum Sonntag gegen 1 Uhr zerſchlugen
vier leider unbekannt gebliebene Männer r die in der
des Kl. Brauhausſtr. 2 befindliche Glasſcheibe im Werte
von 20

Nächtlicher Braundausbruch. Jn der Nacht zum Sonntag,
1 Uhr nachts, wurde die Feuerwehr nach dem Grundſtück Thielenſtr. 3

Maſchinenfabrik von Weiſe u. Monski gerufen, woſelbſt in
einem Abteil des Arbeitsraumes vermutlich durch Selbſtentzündung von
Putzwolle, welche man in einem größeren Holzſchranke nterg racht
hatte, Feuer ausgebrochen war. Durch das rechtzeitige Eingreifen der
Feuerwehr blieb das Feuer auf ſeinen Herd beſchränkt. Der Schaden
iſt verhältnismäßig gering.

Jugendlicher Meſſerheld. Geſtern nachmittag gegen 6 Uhr
wurde auf der Paſſendorfer Wieſe ein 15 jähriger Dekorateurlehrling
von einem 12 jährigen Schulknaben mit einem Meſſer
in den rechten Handballen geſtochen, ſodaß er nach Anlegung eines
Notverbandes dem Eliſabethkrankenhauſe zugeführt werden mußte. Ein
trauriger Beweis für die zunehmende Verrohung der Jugend

Diebſtahl. Geſtern, Sonntag, zwiſchen 3 Uhr nachmittags
und 9 Uhr abends wurden einem Bäckermeiſter aus ſeiner ver
ſchloſſenen Ladenkaſſe ca. s Mark Wechſelgeld und Rabattmarken im
Werte von 10 Mark geſtohlen. Der Täter, welcher vermutlich durch
ein geöffnetes Fenſter des Erdgeſchoſſes vom Hofe in eine Mädchen
r ſtieg und von dort in den Laden gelangte, iſt bisher noch nicht
ermittelt.

Kurzſchluß. Geſtern gegen 9 Uhr abends brannte auf dem
Halteplatz am Riebeckplatze infolge nur der Stromzuführungs
kabel zum Motor eines elektriſchen Straßenwagens der Fernbahn
Halle Merſeburg, wodurch der Wagen betriebsunfähig wurde. Eine
Betriebsſtörung trat nicht ein.

h

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Darmkatarrh 3, Lungenſchwindſucht 6, Bruſt
krebs 1, Scharlach 1, Altersſchwäche 2, Lungenentzündung 3, Darm
krebs 2, Soor 1, Gebärmutterkrebs 2, Muskelgeſchwulſt 1, Abſceß 1,
Furunkel 1, Rippeneiterung 1, Herzmuskeldegeneration 1, Herzfehler 1,
Nierenentzündung 1, Nabelvenenentzündung 1, Brechdurchfall 3,
Bronchopneumonie 1, Emphyſem 1, Atrophie 1, Speiſeröhrenkrebs
vereitertem Schleimbeutel 1, Zuckerharnruhr 1, dazu Totgeburten 1,
zuſammen 39 Perſonen, darunter 9 Ortsfremde; im Standesamtsbezirke
Nord verſtarben an Herzklappenfehler 2, Gebärmutterkrebs 1, Herz-
ſchlag 1, Lebensſchwäche 1, Altersſchwäche 1, ausgedehnten Ver-
brennungen (Unglücksfall) 1, Lues congenita 1, Herzarterienverkalkung
1, perforiertem Magengeſchwür 1, Scharlach 2, Pneumonie 2, Darm
katarrh 2, Brechdurchfall 1, Magendarmkatarrh 1, Paedatrophie 1,
Oareinoma peritonei 1, dazu Totgeburten 1, zuſammen 21 Perſonen,darunter beſindet ſich ein in einer hieſigen Krankenanſtalt verſtorbener

Ortsfremder. Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen
60 Perſonen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Behufs Habilitation in der

mediziniſchen Fakultät wird Herr Dr. med. Friedrich Fromme,
Aſſiſtenzarzt der Königlichen Frauenklinik, am Mittwoch, den27. Juni 1906,
mittags 12 Uhr in der Aula hieſiger Univerſität ſeine Antrittsvorleſung
über „Das enge Becken“ halten.

Auf Grund ſeiner JnauguralDiſſertation „Die Finanzwirtſchaft
der Stadt Weißenfels an der Saale im 19. Jahrhundert, ein Beitrag
zur GemeindeFinanzſtatiſtik“ erhielt Herr Hans Meuſch aus Leiß
ling von der phfloſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität den
Doktorgrad.

Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche deutſche Akademie
der Naturforſcher hat Herrn Wirklichen Geheimen Rat Profeſſor
Dr. Georg von Neumayer in Neuſtadt an der Haardt, früher
Direktor der deutſchen Seewarte in Hamburg, die goldene
Cotheniusmedaille verliehen. Herr Geheimer Regierungsrat
Profeſſor Dr. Volhard in Halle iſt zum Stellvertreter des Präſidenten
der Akademie gewählt.

Kopenhagen, Sonntag, 24. Juni. Die Nordoſtgrönland-
Expedition unter Leitung des Polarforſchers Mylius-Erichſen
iſt heute vormittag von hier auf dem Expeditionsſchiff „Danmark“
abgegangen. Tauſende von Menſchen waren anweſend und winkten den
Mitgliedern der Expedition herzliche Abſchiedsgrüße zu. Kurz vor der
Abreiſe liefen zahlreiche Telegramme ein darunter ein ſolches von
König Fried rich, in dem dieſer die beſten Wünſche für ein glück
liches Ergebnis, ſowie für das Wohl der Mitglieder ausſpricht.

W. Erfurt, 24. Juni. (Menzelſche Zeichnungen.) Dem
hieſigen ſtädtiſchen Muſeum hat eine im Auslande lebende Erſurterin
zwei wertvolle Originalzeichnungen Adolf von Menzels zum Geſchenk
gemacht. Die Zeichnungen ſind mit Bleiſtift ausgeführt und ſtellen ein
ältes Ehepaar dar ſie ſtammen aus dem Jahre 1849.

W. Berlin, 25. Juni. Gegenüber den Gerüchten, S der
Orcheſterdirigent der königlichen Hofoper, Dr. Muck, aus ſeiner
Stellung ſcheide, um nach Amerika zu gehen, teilt die General
intendantur mit, daß anfangs des Monats mit Muck ein neuer
Vertrag bis zum Jahre 1912 abgeſchloſſen worden ſei.
Muck erhält in der Hälfte der Saiſon Urlaub, vom 1. Oktober
1906 bis S 1. Mai 1907 nach Amerika, um die Leitung der Kon
zerte in Boſton zu übernehmen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Proviantmeiſter a. D., Rechnungsrat

Hermann Horn zu Erfurt der Kronenorden dritter Klaſſe, dem
tendanturregiſtrator a. D. Ludwig Luther zu Deſſau, bisher bei der

ntendantur des V. Armeekorps, der Kronenorden vierter Klaſſe.
Dem Landgerichtsdirektor, Geheimen Juſtizrat Polte in Magdeburg
iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion erteilt. Zum Notar
iſt ernannt Rechtsanwalt Dr. Rademacher in Merſeburg. Jn
die Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: Rechtsanwalt Bernard
in Magdeburg bei dem Amtsgerichte daſelbſt.

Aus den Pfarrſtellen der Provinz Sachſen. Die erledigte
evangeliſche Oberpfarrſtelle Weißenſee in der Diözeſe Weißenſee
iſt dem bisherigen Pfarrer Dr. Platz hoff in Gartrop, Kreis Ruhrort,
verliehen worden. 3 der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
den in der Diözeſe Bitterfeld iſt der bisherige Diakonus

erdinand Friedrich Max Steineck berufen und beſtätigt worden.

Sport und Jagd.
Das Goldene Rad von Hannover gelangte am Sonntag zum

e Sieger iſt Robl in 1 Std. 14 Min. 35 Sek., 2. Huber
(3620 Meter zurück), 3. Goor (3630 Meter zurück), 4. Nat Butler
(6900 Meter zurück). Nat Butler, der r Robl ſehr ſtark zuſetzte,

el bei 50 Kilometer infolge von Rad und Motordefekten gänzlich ab.
ider ereignete ſich bei dem Rennen ein ſchwerer Unglücksfall.

Jm Straßenmotorſahren ſah Eſſers Hannover ſich im Rennen nach
ſeinen Gegnern um verlor die Herrſchaft über ſein Rad und fuhr
V gen die Barriere. Während er ſelbſt mit leichteren Ver
etzungen davonkam, wurden zwei Männer und ein Kind

ernſtlich verletzt. Der eine Mann mußte ins Krankenhaus
gebracht werden.

t Hamburg, 24. Juni. Heute wurde auf der Rennbahn zu
32 n en das mit 100 000 Mk. dotierte deutſche

erby gelaufen, das Herrn Weinbergs „Fels“ leicht mit
4x Längen gewann. Zweiter wurde Herrn Strubes „Derby Cup“,
dritter Herrn Dr. Lemckes „Baron Kiki“. Ferner liefen „Hammurabi“,
„Jbidem“ und „Domino“.

t Leipziger Kunſtleben.
WagnerZyklus im Leipziger Stadttheater. IX. „Götter

dämmerung“. Auch dieſe Vorſtellung, die den „Ring des
Nibelungen“ in würdiger Weiſe abſchloß, ſtand auf ſehr erfreulicher

Machten ſich auch hier und da bei den Damen Spuren von
eberanſtrengung geltend, ſo ging doch vom Dirigentenpulte ein ge

ſunder kräftiger Zug aus, der alles belebte. Muſtergültiges bot
wiederum das Orcheſter, ſowohl inbezug auf Diskretion in der Be
leitung, als auch auf dramatiſch belebenden Schwung. Die bedeutendſten
eiſtungen boten diesmal wieder Herr Urlus („Siegfried“), Frau

Doenges („Brünnhilde“) und auch Herr Rapp, der den finſteren
„Hagen“ außerordentlich packend wiedergab. Sehr befriedigend waren
auch Frl. Sengern („Waltraute“), Frl. Marx („Gutrune“) und
Herr Schwarz („Gunther“). Herr Kunze (,„Alberich“) hatte
ſchweren Stand, da gerade in der „Götterdämmerung“ Schelpers
Alberich unvergeſſen vleiben wird. Die Nornen und Rheintöchter
waren gut beſetzt und die Mannenchöre klangen kräftig und markig.
Als letzte Vorſtellung im Zyklus geht morgen „Triſtan und

Jſolde“ in Szene. x.
Aus dem Leſerkreiſe.

(Für die unter dieſer Rubrik veröffentlichten Artikel übernimmt die Redaktion
dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Oſtrau, Kreis Bitterfeld.

Für Tierärzte.
Jn unſerem etwa 1000 Einwohner zählenden Orte ſtarb bekannt

lich vor kurzer Zeit der lange Jahre hier anſäſſig geweſene Tierarzt
Stephan. Auch Stephans Vater übte ſchon die Praxis als Tierarzt
hier aus. Ein Nachfolger iſt bis jetzt noch nicht an die Stelle des
verſtorbenen Tierarztes getreten, was unliebſam empfunden wird. Die
verwitwete Frau Stephan iſt gern bereit, für Ueberweiſung der alten
Praxis an einen neu ſich hier niederlaſſenden Tierarzt Sorge zu tragen.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Juni.

Wetterbericht vom 25. Juni, morgens 5 Uhr. Der
höchſte Druck liegt im Südweſten und Süden, während
Depreſſionen den Nordoſten bis Oſten und den Nordweſten des
Erdteils einnehmen. Jn Deutſchland, wo das Barometer etwas
ſteigt, herrſcht vielfach heiteres, trockenes und ziemlich warmes
Wetter; doch ſind demnächſt mit der Annäherung der nord-
weſtlichen Störung Gewitter zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Juni: Warmes,
e heiteres, zeitweiſe wolkiges, ruhiges Wetter; ſtellenweiſe

ewitter.
Vorausſichtliches Wetter am 27. Juni Warmes

und ſchwüles, zeitweiſe heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit
Gewitterregen.

Hamburg, 25. Juni, 9 Uhr 45 Min. vorm. Das Maximum
(über 770 mw) liegt über dem Biskayaſee, das Minimum (unter
750 mm) über der nördlichen Nordſee. Jn Deutſchland iſt das
Wetter bei ſchwachen Weſtwinden im Oſten heiter und ſonſt trübe, im
Süden ziemlich kühl und im Norden ziemlich warm im Süden hatte
man Gewitter. Meiſt trockenes und im Süden wärmeres Wetter
wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1200 000 A. neue Aktien der
Solinger Bank zu Solingen, 1000 Stück zu je 1200
Nr. 27513750.

—y. Vienenburger Kaliſalzwerk der Gewerkſchaft Hercynia,
Vienenburg. Jn Harzburg fand am Freitag die jährliche Gewerken
verſammlung ſtatt. Der bereits den Gewerken zugeſandte Ge
ſchäfts und Betriebsbericht für das Jahr 1905 wurde nochmals
vorgelegt und die Entlaſtung einſtimmig erteilt, wie auch die aus
dem Grubenvorſtande turnusmäßig ausſcheidenden Herren ein-
ſtimmig wiedergewählt worden ſind. Die Gewerkſchaft als ſolche
bleibt zunächſt beſtehen, bis der Gegenwert der ihr verbleibenden
Wertpapiere des Reſervefonds zur Auszahlung gelangen kann.
Die Ausſchüttung des Kaufpreiſes von 30 Mill. M an die Ge
werken wird in der für die Ausbeutezahlungen üblichen Weiſe durch
d Bankhaus F. A. Neubauer in Magdeburg am 2. Juli er. er
olgen.

y. Anhaltiſche Kohlenwerke, Froſe i. A. Nom. 1000 000
neue Aktien Nr. 7501-—8600, 1000 Stück zu je 1000 A. und nom.
2 000 000 4 hypothekariſch eingetragene Teilſchuldverſchreibungen,
Nr. 1--1600, 1600 Stück zu je 1000 Nr. 1601--2400, 800 Stück
zu je 500 Tilgung bis zum Jahre 1912 ausgeſchloſſen, der An
haltiſchen Kohlenwerke zu Froſe i. A. ſind, wie ſchon früher gemeldet
und wie heute auch aus dem Jnſeratenteil dieſer Nummer erſichtlich
iſt, zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börſe zugelaſſen worden.

—-y. Kaligewerkſchaft Schürfglück in Gotha. Gutem Ver
nehmen nach iſt die Bohrung auf 330 Meter geſunken, ſteht von
325 Metern an im Ton und nunmehr im Gips, woraus auf ein
baldiges Fündigwerden von Salz mit Sicherheit zu ſchließen iſt.

Die Gewerkſchaft Burbach, die gegenwärtig in der
Eislebener Feldmark bohren läßt, iſt in einer Tiefe von
260 Metern kalifündig geworden.

—y. Tiefbau und Kälteinduſtrie vorm. Gebhardt u. König
in Nordhauſen. Die Generalverſammlung hat die Dividende auf
18 Prozent feſtgeſetzt. Die Verwaltung teilte mit, daß die Ge-
ſellſchaft im laufenden Jahre mit reichlichen und lohnenden
Arbeiten verſehen ſei; auf eine lange Reihe von Jahren ſei auf
günſtige Ergebniſſe zu rechnen.

—-y. Bei der Gewerkſchaft „Glückauf“Sondershauſen ge-
langen in dieſem Monat wieder 100 für den Kux aus Aus
beute zur Verteilung.

y. Elektrizitäts Aktien- Geſellſchaft vorm. W. Lahmeyer
n. Co., Frankfurt Main. Jn dem Bericht über das Geſchäfts
jahr 1905,/06 wird u. a. geſagt: Nach Uebergang unſerer
Fabrikationsabteilung auf die Felten undGuilleagume-Lahmeyerwerke, Aktien-Geſell-
ſchaft gemäß Beſchluß unſerer außerordentlichen Generalver-
ſammlung vom 4. Mai 1905 hat ſich unſere Haupttätigkeit darauf
beſchränkt, die Elektrizitätswerke und elektriſchen Bahnanlagen,
welche uns gehören oder von uns gepachtet ſind, ſowie diejenigen
der ſelbſtändigen Aktiengeſellſchaften, deren Aktien zum größten
Teil in unſerem Beſitz ſich befinden, zu verwalten und weiter zu
entwickeln. Bei ſämtlichen Werken können wir eine ſtetige Zunahme
der Betriebsergebniſſe feſtſtellen und beträgt insbeſondere bei den
von uns pachtweiſe oder für eigene Rechnung betriebenen Werken
die Zunahme des Anſchlußwertes für inſtallierte Lampen und
Motoren 28,5 Prozent, während die Brutto Ueberſchüſſe gegenüber
dem Vorjahre um 47 Prozent geſtiegen ſind. Der Brutto
Gewinn beträgt 3 116 359,10 gegenüber 4 765 571.43
im Vorjahre. Da jedoch die allgemeinen Unkoſten nur 66 535,20
gegenüber 1 856 039,98 im Vorjahre ſind und Abſchreibungen
auf Fabrikanlagen nicht in Betracht kommen, ſo ergibt ſich ein ver
fügbarer Reingewinn von 1602999,89 gegenüber
1272 584,71 der die Ausſchüttung einer 7prozentigen Divi
dende gegenüber 5 Prozent im Vorjahre geſtattet.

—y. Bielefelder Nähmaſchinenfabrik. Die außerordentliche
Generalverſammlung hat die Erhöhung des Aktienkapitals um
625 000 beſchloſſen. Die neuen Aktien werden den alten

d Aktionären im Verhältnis 2:1 zu 140 Prozent zum Bezuge an-
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geboten. Die neuen Mittel dienen zur Betriebserweiterung und
Verbeſſerung. Der Geſchäftsgang wurde von der Verwaltung als
ſehr lebhaft bezeichnet. Die Umſätze ſeien erheblich geſtiegen, die
Ausſichten ſehr günſtig.

y. Engliſche Wollwaren-Manufaktur vorm. Oldroyd
u. Blakelay in Grünberg. Die Verwaltung teilt einem Aktionär
auf Anfrage mit, daß der Geſchäftsgang zurzeit außerordentlich
günſtig iſt, ſo daß die Verwaltung nur die eine Sorge hat, wie ſie
die fortwährend ſteigende Nachfrage befriedigen ſolle. Auch ſei es
der Verwaltung gelungen, die Verkaufspreiſe den Preiſen der
Rohſtoffe entſprechend zu erhöhen. Das Unternehmen arbeite
durchaus zufriedenſtellend und die Ausſichten ſeien recht günſtig.

Konkursſachen, Zablungseinftelungen
Kaufmann Simon Lederer in Leipzig. Tiſchlermeiſter Franz

Kettner in Leipzig. Hutmacher Johann Wilhelm Schwaiger
in Leipzig-Volkmarsdorf. Schnittwarenhändlerin Klara Milda verehel.
Ahnert geb. Richter in Wittgensdorf i. Sa. Mühlenbeſitzer Franz
Louis Leidenfroſt in Lippersdorf (S.A.).

Tages Marktberichte.
Bericht ans den Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen
und das Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Getreidepreiſe

am 25. Juni 1906.

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.
Aſchersleben, St. 16,80--17,60 15,90 16 30 7 17,60--18,30 20,00--24,00
Halberſtadt Stadt 16,50--17,40 15,80 6,50 W 17,35-- 19, 05 S

do. Land 17,20--17,60 16,30-16,60 17,00
Stendal, Land 17,60 16,00 16,00 17,50
Jerichow I 17,40 16,00 aWittenberg 16,50--17,00 16,00 16,40 15,60 16,00 16,90--16, 80 S
Schweinitz 16,18--16,76 15,63 16,00 15,20-—-16,802 24,00--26,00
Halle, Stadt 15,80-—-17,60 16,90--16,50 17,00--18,00 e
Saalkreis 16,40--17,30 15,80 16,20 17,00 17,40
Dekſere Stadt 16,50--17,90 16,10--17,00 14,00 17,50 16,00--21,00 18,00--22,00
Weißenfels, Stadt 16,40 17,20 15,60 16,40 u 16,00--18,00 7
SachſenAltenb. 16,80--17,40 16,39--17,00 12,00--16,00 16,00 18,50 7
Mangsf. Gebirgskr. 16,80--17,60 16,20--16,50 S 17,50--18,20 20,90--23,00

Querfurt 17,2058 16,608 r SBernbur SErfurt, Stadt 16,50--18,00 16,00--17,50 16,90--18,00 17,50--19,00 20,00- 24,00

Bemerkungen: 1 480 kg, 250 kg, je 2000 Kg.

WochenMarktberichte.
Berlin, 22. Juni. Wollbericht. (Wochenbericht.) Ob-

gleich hier während der Berichtswoche der offene Wollmarkt ſtatt
gefunden hat, wurden doch von einigen Tuch- und Stoffabrikanten
Käufe in verſchiedenen Wollſorten vorgenommen, immerhin war es
jedoch an den Stadtlagern ruhiger als in den Vorwochen. Märkiſche
und Lauſitzer Fabrikanten blieben Käufer. Der größere Teil der

Wollen beſtand in guten bis mittel Schur- und Schmußwollen, die
angelegten Preiſe bewegten ſich auf Höhe der offenen Wollmarkts
notierungen und umfaßten ca. 1000 Zentner. Die hieſigen Lager
bieten zur Zeit beſonders gute Auswahl in allen Sorten, in
Rückenwäſchen ſind dieſelben nach der ſtattgehabten Wollauktion
beſonders empfehlenswert. Aus den verſchiedenen Bezugsgegenden
gelangten zudem auch noch diverſe Poſten guter Schmutzwollen, die
in Wäſche und Beſchaffenheit nichts zu wünſchen lIaſſen, an den
hieſigen Platz. Die offenen Wollmärkte ſind in der Mehrzahl be
endet, einige unbedeutende Märkte, die im Laufe des Sommers
ſtattfinden, bleiben für die ſonſtigen Wollſtapelplätze ohne weſent
liche Bedeutung. Am hieſigen Platz blieb die feſte Tendenz maßz

bend, und die Preiſe, welche während des Junimonats bis
0 Prozent angezogen haben, zeigen weitere Beſtändigkeit.

Kreuzungswollen ſind momentan ein geſuchter Artikel und preislich
bedeutend höher als ſeit langen Jahren. An den Provinzwoll
plätzen iſt es nach Schluß der offenen Märkte ruhiger geworden,
die Wert und Tendenzlage wird aber durchweg als feſt bezeichnet.
Jn Königsberg i. Pr. brachten Schmutzwollen 75 bis 80 Stoff
wollen 155-—165 beſſere Sorten 165--175 feine Ware holte
bis 185 für 106 Pfd. Der Preisaufſchlag daſelbſt beträgt
ca. 10--15 Prozent gegen 1905. Ueberſeeiſche Wollen hatten in
Kapwollen bei feſter Preislage gute Nachfrage und blieb die Stim
mung für dieſe Sorten beſonders feſt, Auſtral- und Buenos Aires
Wollen fanden ſchwächere Beachtung. Fabrikanten waren größten
teils Käufer. Die Verfrachtungen nach den Beſtimmungsorten be
trugen gegen 1000 Ballen, wovon 78 auf Kapwollen entfallen.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 26. Juni. Preis pro 100 Kilo 8,10 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Chile-Salpeter. 23. Juni 1906.
Hamburg 10,10 loko Hamburg 10,50 A. Februar
Magdeburg 10,25 C Magdeburg 10,65 ſ März 1907.

FebruarMärz 1908: 10,40 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,20 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 889 Rend. 7,85-7,95. rRachprodukte excl. 750 Rend. 6,25——6,40. Tendenz: ruhig

Brotraffinade I. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Juni 16,356G, 16,45B. September 16,606G, 16,70B.
Juli 16,856G, 16,45B. OktoberDezember 16,95G, 17,00B.
Auguſt 16,556G, 16,60B. Tendenz: ruhig.

Tendenz: ſtill

X. XT.aanoeeeeuoeooonroeonn e ausKursnotlerungen der Berliner Börse vom 25. Juni, 2 Uhr nachmittags.
Der ausführliche Kursezettel erscheint Risenbahn- Akten.

in der Früh- Ausgabe eDeutsche Eisenb. B.-0. 113,50Weechsel-Kurse. Roſie-Hetisiaät 99,00
Privatdiskont 39 90. t t c 7Immer in kieiriede fochhahn 127.50e e e n wun r Straßenbahn e 187,60b0

talien er 9 e n n ranzosen u. e 7openhegen ambarden ult. 324.00London r e e e Canada-Pazifie abg. BI 160,20NMew-Vork vista e e u Gotthardbdahn e 7Paris kurz e e ltalien. Meridionalbahn e 164,00
Schweiz e h o n t do. Mittelmeerbahn e III 77Petersburg Luxemb. Prinz Heinrichbahn 162,25Wien 85, 15 Westsizilianische Eisenbahn 59,80b0
i d J III 167h g b Eisenbahn- Obligationen

h 490 Nordhausen-Wernigerode. 909,50
r i -Stü III 3 einerügekne ſoten [420 26 Eisenbahn-Prioritäten.

j 2e e T V ort Wil rEnge 20466 Dux- Prager do. 51.30Französische d. T 5140 Lesterr. Gold Pr. 100.60olläncieho 16940 2,80 46 Südöstr. lombarden Pr. 68.806halten s130 wang. Dombrowo Pr. 85.Oesterreichische do. 85.20 20 Moskau Rfästan Pr. z e 330
Russische do. e 215 00 BI 5780 adlkawäas I. rSchweizer do. 81.60 inzpier r. 103,10

o 9. P. neteDeutsehe Anleihen. ſeenlihe die. di z. 9288
52 9 Deuische Reichs- Anleihe 99,80 o o. ittelmeer Pr. [101352 90 (o, do. neue 99,70B 3 S Port, Firenb. Obj. 1886. 50

3 90 do. do. e 88,20 4,02 90 Süd ltal, kis, Obl. 72.6506
3 90 do. äo. ult. 88.25 4 9 üorth.-Pac. Pr. Lien. 103, 9000
z r Staats-Anleihe. 70 4 90 S. louis u. F. Frr. Raf. 1951. 84, 25b0

9 h mz be Sehiffahrts-Aktien.3 90 do. do. u.. 88.253 9 Bad. Staats-An]. 1904 unk. 12 98,60 Hamb. -Amerik. Paketk, e e I
49 „Bayer. Staats-Anl. Co. 06 33 Norddeutscher Lloyd e

o n e 98,4 Axti3 Zremer Staats-Anl. v. 1902 Bank-Aktien.

s är. Hess. un geſ. en m85 26 lendirß n. an0ſt. 1887.01 n eher Hadern
2 An w. 86, 97/02 86.256 (ommerr.- u. Dis Bant [121.00
8 90 Söchsische Staats-Rente 87,10 harwefääter dant herket. 138.50
32 Rheinpr.3-7,10,12-17,24-27 29 v 114 1003 5 Apolde 1869 Dessauer landes-Bank de
4 90 Erfurt 1893, 1901 101.75 inonto-Komnonttt- 182.4033 9 o. 1803, 3 101725 a Kommandit-Ant.

t re er352 do. 1886, 1892 e Gothaer Grundkredit-Bank. 161 2500
Magdeburger 1822, unconv. 1910 102.25 leipriger üredſtanstaſt 174,90

bunen x r 98.60 m r h33 9 Winchen 1908--Ä 9771000 gitteéeuteche ſrech hen 123.10
2 1897/1900 comv. 3 26.0032 22 Wumburg Nationalbank für Deutschland. 126,

2 23, eimar 1888 Vegterr. Üredit. Anstalt ulf. 208,75b0
4 90 Wormser Stadt-Anl. 101,106 e S 12750e Preubische Boden-Kredit-Bank 54,Pfandbriefe. do. x an al osen ham 177

gichshank

5 r m r 7 Russische Bank f. ausw. Handel 137,0000

a e 134.90d n e372 do. üo. e e 98,40 n j e3 do. do. 8660 Wiener Bankverein
Ausländische Staatspapiere. Brauerei-Aktien.

5 96 Chinesen 1896 gr. 101, 60ne n e1,30 Criechen con. e a r den ſo de1,76 do. Honopoi 54266 iuer Brauerei Riebeck1,60 40, on 1.. 52 1006 ereinsbr. Artern 106,10
84 h Ind ustrie-Papiero,Oesterreich. Galdrente 10040 Akkumulatoren-fabrik. 219,00
P do. Kronenrente 99,706 Axtien-Ges, f. Anilintabr, e 369,50
315 do. Kberrente J Allgemeine Elektriz.-Gesellschaft 222, 90S do. Papferrente Anglo-Hoptinenſal-Guano 116,250390 Porkugiesen unif. 3. 70 7560 Anhaltische Kohlenwerke. 124,50
590 Rumänen amort. n un Askania, chem. fabrik 160,00B
490 do. 1690 7 Baer a Stein Met. 326,76490 do. 1898 e 91,30 Baroper Walzwerk. e wo470 Russen 1880 75,60 Bergmann Elektr. 312,60490 do. 1902 76,20 ber „-Anhb. Maschinenfabr 2 h 209,60b0
372 90 Schweden 1886 98,00bB Berliner Elektrizitästs- Werke 207,006
490 Serben amort. St. -Anl. 82,60b0 do. Uazch. Schurtt. 247 3000

Spanier gr. J Bimarckhüfſe 343,000490 Türken Admin.-Anl. 88,40 Bliesenbach V.-A. 68,75Tärkenlose 400 Fr. [146, 26 Bochumer Gubstabl 252, 50
490 Ungar, Gold gr. 96,006 Braunschw. Kohl. St.-Pr. 264,250
409 g. Kronen Buderos e 129,603 do. Ftaatsrente 97 85,800 Butke Co., Metall 10150
39 do, kiser. Th. An Chem. Fabrik Buckau h 180,00bBe Buenos-Aires 102,40 J Concordia Bergw. 323, 0000

Consolidation Schalße de 444 00b0 Orenstein Koppel e e 219,00b0
Cotthbazer Masth. 117.50B hört u 216.6920Cröllwitrer Papiortabrik e e 260., 10b0 Khbein.-Haszau, 301,9000
escauer Gas [106,20 Rhein Sfahlwerke. 206.,75 bDeutsch-Amer. Werkzeug üiebeck Montanw. 200,00do. luxemb. V.-M. 209. 50b0 Romdacher Hüte 222.0006

Deutsche Gasglühlicht 364, 5066 Rositrer Braupkohlen 220.0000
do. Waffen u. Mun. h 289.50 do. Zuckerfabrik e 133,00BR

Donnersmarck- Hütte konv. h 262,75 Sächs.- Thür. Braunk. h 107,696
Dortmunder Union lit. C. 88, 0000 do. do. St. -Pr. 121.000
Dortmunder Union lit. D. IIIIIIIIIIIII 104,0b6 Saline Salzungen IIGIIIIIIIIII 109300
e e 171,40 Sangerhäuser Macch. 203,00b0kilenburger Kattun 125, 560 Fchaſter ruhen 881, 006
kintracht. Berg. 338,908 Schering, Chem. Fabr. 290,250
Elektra Dresden t 77,400 Schles. Bergb. Tink. e 445, 50b6
klektr. Untern. Zürich Schles. Porſ. Zement. 204 5009Eschweiler Berg. 264.10b6 Schuckert, Elekit 130,25
4 0. kisen IIIIIIIIIIIIIIV 165,00 S&wultz-Hnaudt. 160.,50b0

Friedr. Wilhelm Pr.-Mi.. eeeeoere e Siemens Glathütten e 2658, 600
Geisw. Eisenw. (238,100 tat. Chem. fabrik 148.800Gelsenkirch. Bergw. (218, 1000 Stettin-Bredower Port. Jement 172,40
Georg -Marlenhüfe 81. 60b0 Saft. Valtan 280.00b0

do, do. St. Pr. 102. 25 Stobwasser lit, B. 26,00Gesellsthaft f. elektr. Untern. [147. 00bG Stoſberg. Zinkh. neue 176.60
Glauxiger Zuckerfabris 127, 00b0 Sudenburger fasch. 127.00b0Greppiner Werke 1654, 90 Thale, Eisenh. Pr. 12200b0Hallesche Maschinen 387, 5006 do. do. V. i26, oHannov. Bauges. St. r. 123,76 Thüringer Salinen e 64,40
r t St.-Pr. A. a. B. 882, 5006 Gegen s Uübner, Masch. 143.50

r u e Westeregelner Aal, 236,75Hartmann sächs. HMaschinentfabr. 133, 90b6 Westt, de ehe 231.650

r u. 2 do. Stahiw. 116.00aspe Eis, u. St. Wittener a e eHemmoor Pariend. 144,00b6 Nee n aghee
Hibernia B ne n Wurm-Revier h 146,30b0Hndebrand, Uhlen e seeeee re THörder St.-Pr. L.-A. IIIIIIIIIIIII 208,60bB Zeitzer Maschinentabr. 210,8060
Hösch, kisen U. Stahl IIIIIIIIIII 245.00b0

n re n m 8 8Schluss-Kursge,ahla Porzellan 466, 750Kaliwerte Aschersleben 168 50 lendemz: fezt.
Hattowitrer Bergbau. 210, ob Kreditaktien 2909,00Kölner Bergwerk 434,25 Berl. Hendalsgesellschaff. 170,75
König Wilhelm abg. (271, 00 Darmstääter Bank. 138,75
Körbisdorfer Duckertabris 136,606 Deuische Bank 235. 40
Kyfthäuserhütte 244,00 J Diskonto-Hommandit 182,90
lahmeyer Co. 148, 00b J Dresdner Bank 1657.7lapp, Tiefbohr-Ges. 310,2506 Hationalbank für Deutschland 126, 75
laurahite. 240, 75b0 Desterr. Staatsbahn 144, 80Leopoldsgrube Edderitz 109,00G J Desterr. Sidbahn e 34,09
Leopold hall. 79,50 ltalien. Mittelmeerhahn

do. St. Pr. 119,50 8 90 Reichsedleihe 88,20l. Löwe 4 Co. 265, 10b0 Bochumer Guhbstahl. 263., 10
Maschinenfabrik Buckau 140, 0066 Deutsch-Luxemb. V.-A. 202,265
Mathitdenhötte e t Dortmunder Vnion- C. e 83,60Menden à Schwerie Pr. -Akt. 122,00 J Laurahütie 240,00
Milowiter Cigen 1565,00b0 Konsolidation 9 446,00Mälheim Bergw. 189,006 Gelsenkirchener Bergwerk 218.75
Neue Bod.-Akt.-Ges. 138,20 Hatpenet e 215,90Niederl. Kohlenw. es e 171,7500 Große Berl. Straßenbahn h 187.60
Nordstern Steinkohlen 808, 9000 Hamburger Pakettabrt 166,25
Oberschl. Eisenb.-Bed. 139, 60 Worddeuizcher lieyd 127,00

do. k. -Ind.-Haro-H.. 126,006 Dyaamit-Truzt III 173.,00
do. Kolkswerke 158,76d6

v

Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 25, Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. S.

Dividende 1904 1905 Dividende 190419053 Söchtische Rente 7 87,106 S Hypoihekendank 7
3 Meauarl. Fächsische hank s372 90 lehils. Stadtanlelhe 98,806 Sächsische Bod.-Kred.-Ann. 7
352 90 do. o. 1904 98,906 Grode Leipziger Straßendahn 7
4 90 Fröllw. Papierfabr. Obl, 101,006 Hallesche Straßenbahn 4
4 90 Hall. Siradenbahn Oblig. 101,256 Leipziger Elektr. Straßendahn 35
4 90 Nansf. Gewerk. 0. 3. J. 101,006 Altenburger Akt. -Brauereti 11

n le0 e 0490 o. do. 1902 W 3 vdo. o. orz.4 96 Teitzer Paratffin Obl. 99,406 Glauxiger Zuckerfabrik 23 90 A. D. Kr.-

r

r S T J O

rn t tn

u S 3

Kr.-Anst. Ptäbr 102,300 Hallese Tuckerratfineris
4 90 do. (o. 108,000 (alte und neug) 25 156,5004 m er Körbisdorfer Zuckerfabrik 9 734 135,750br. N. unkdb. l 191 99,100 Leipziger Baumwollspinner. 14 16 250,000
322 90 Kommunalbank für Leipziger Bierbrauerei Riebeck 100 10 209 250

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 102,750 1 Leipaiger Elektrizitätswerit 6710 137,7564 90 Kommunaldank für Leipziger Namm an 7 10 178,00B
Königr. Sachs. Anl.-Scheinel 176,000 Schkendit o 7 129

ansfelder Kuxe 40.480. 11260Aktien. Haumdurger Braunkohlen II 208,506
Tubig-Tapizer E. s i ſ270 Poctland Cementfabrik Haſle 1 5 114,90Bn n E u 126.506 ter t nennt.äbüringer 15 is 302kirctigezäer Ed. l. r 232088 nei e inger. Vellgamisdei 2 1 o bos

0.Algem. Deutschd Kred.-Anst. Wernshaus. Hammgarnzpinn. 7 (6 114,650B
aiſe ung neue) 83 9 176,26500 Leiter Paratfin 10 11 [182256

Rredit- u. Sparbank Leipzig O 6 103,006 Tendenz lustlos.
e

Bankhaus Paul Schausei] Co., Halle a, 8, Bittorfeld, Delltzaseh, Bilendurg,

Hamburg, 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.
per Juni 16,46. Oktober 16,90.
Juli 16,40. ember 17,00. Tendenz ruhig.
Auguſt 16,50. März 17,30.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 25. Juni. Wenngleich die Feſtigkeit in den
auswärtigen Berichten vorherrſchte, war die Haltung bei be
ſchränktem Verkehr wieder ſchwach. Schönes Wetter und
Realiſierungen verliehen dem Angebot die Oberhand, ſo daß
für Weizen ein geringerer, für Roggen ein merklicher Rück-
ſchritt unvermeidlich wurde. Auch Hafer war auf Lieferung
etwas billiger; greifbares Getreide wurde ſehr wenig be-
achtet. Rüböl iſt trotz der etwa weiter herabgeſetzten
Forderung ſchwer verkäuflich geweſen.

Weizen per Juli 181,50 Sept. 178,25 Dez. 180,25
Roggen per Juli 156,50 Sept. 153,50 Dez. 155,00
Hafer per Juli 164,50 AC, September 152,00
Mais per Juli 131,75 September
Räböl per Oktober 54,10 AC, Dezember 54,50

Börſe von Berlin vom 25. Juni. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Woche eröffnete in ſchwacher Tendenz durch die in

den jüngſten Tagen in Erſcheinung getretene unregelmäßige
Haltung New-Yorks, ſowie Preisſchwankungen in Amerika.
Amerikaniſche Eiſenbahnen und nicht zuletzt die vielfach zum
Ausdruck gekommene Anſchauung, daß das zweite Semeſter
nicht den Erwartungen entſprechen dürfte, die hieran eine
Weiterentwicklung der Hochkonjunktur knüpfte, drückte dem
Geſamtverkehr den Stempel der Schwäche auf. So ſetzte
der Montanaktienmarkt ausnahmslos zu ſchwächeren Kurſen
ein. Konſolidation 216 7 niedriger. Ruſſenbank auf
Petersburg behauptet. Der Fondsmarkt war preishaltend.
Heimiſche Fonds 88 72. Japaner 95,20 auf London. 1902.
Ruſſen 76,30. Der Eiſenbahnaktienmarkt bei ſtillem Ge-
ſchäft feſt. Höher waren Anatolier. Baltimore behauptet.
Kanada ſchwächer Schiffahrtsaktien abgeſchwächt. Die
Haupttätigkeit der Börſe erſtreckte ſich auf Schiebungen zum
Ultimo, bei einem Stand von 54536 Tägl. Geld
31 Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war der
Montanmarkt weiter nachgebend. Deutſch-Luxemburger
201 Bochumer 251,90 gegen 253,10. Gelſenkirchener und
Harpener ebenfalls ſchwächer. Laurahütte 1 70 niedriger.
Auch Banken ſchwerfällig und abgeſchwächt. Später Ruſſen-
bank weiter anziehend. Truſt-Dynamit gedrückt. All-
gemeine Elektrizitätsaktien ſchwächer. Bei Berichtsabgang
Geſamtſtatus unverändert. Jnfolge einer intenſiven Ge-
ſchäftsſtille Kurſe überwiegend nominell. Privat-Diskont
334

Preisnotiorungen für Kuxe vom 25. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-BankK, Halle a. S.

Nach An Nach Anfrage gebot frage gebotAdler Aktien volle 106 e 1082 Heldburg-Akfien, abgest. II
Adler- Aktien 25 90 1169 11890 Helärungen l und ll, je 3650 3700
Adolftglöck, abgest. Amt. 250 280 Hermann 1225 1275
Alexandershall 9600 9700 ſmmentode 2700eienrode S 275 Jobannashall 8700 8900Bismarckshall- Aktien 8890 90 Krügershall volle 10690 10826
Carlzfun d 1100011200 Krügershall 25 90 11390 1159
Centrum pflicht. 1675 1725 Nolſkeshall 450 6500emena 6700 6600 Neu-Bleicherode- Aktien 133
Deutsche Kali-Aktlen 16490 166 Norähausener Kaht-Aktien,

Dentschland. 5325 Kleine 132kinigkeit. 7050 7300 Nordhausener Kali-Aktien,
Emilienhall.. 875 925 alle 1210 1230friedrichzhall 1671709 Reichenhal l 1000 1050Glückauf-Sonderzhausen 19500 19750 Sachsen- Weimar. 975
Grossberzog von Sachen 7800 709650 Saliderheiden S 825
Günthershall 4850 4950 LSiegftied 4775Hannov. Rali- Aktien 9290 9490 Schieterkauts 2225 2300
Hansa-Silderberg 3200 3300 WesterzodeHaitori- Aktien e e 7228 8890 9090

Tendenz: gesechäftslos.

Fette Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Kiel, 25. Juni. Der Kaiſer hat heute nachſtehende
Ordre an den Oberwerftdirektor der kaiſerlichen Werft in
Wilhelmshaven gerichtet: „Am heutigen Tage, an welchem
vor 50 Jahren die Werft in Wilhelmshaven errichtet worden
iſt, entbiete ich den Offizieren, Beamten und Arbeitern
dieſer Werft meinen kaiſerlichen Gruß. Ueberzeugt davon,
daß weiteres Streben und emſiges Schaffen die Werft wie

bisher ſtets auszeichnen wird, wünſche ich jedem Einzelnen
in ſeinen Dienſt den vollen inneren wie äußeren Segen
treuer Arbeit. Sie haben dieſe Ordre der Werft in
Wilhelmshaven bekannt zu geben. An Bord des Dampfers
„Hamburg“, 25. Juni 1906. Wilhelm I. R.“

Köln a. Rh., 25. Juni. Der Carmeliter Pater Cyrill
Haifa erklärte dem römiſchen Korreſpondenten der „Köln.
Volksztg.“ gegenüber, die Nachricht, er ſei zum apoſtoliſchen
Delegaten als Nachfolger des lateiniſchen Patriarchen in
Jeruſalem in Ausſicht genommen, ſei vollſtändig erfunden.

London, 25. Juni. „Daily Telegraph“ meldet aus
Tokio vom 24. d. Mts. Es verlautet, der Vizekönig von
Tſchili, Juan Schikai, werde zum chineſiſchen
Generalgouverneur der Mandſchurei er-nannt werden. Dies läßt darauf ſchließen, daß China eine
neueent ſchiedene Politik in der Mandſchurei
einzuſchlagen beabſichtigt. Der Gouverneur wird ſeinen
Poſten antreten, ſobald die japaniſche Militärverwaltung
zurückgezogen iſt.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Mondamin-Milchſpeiſe iſt eine ausgezeichnete
Nahrung für Kinder nach dem Zahnen.

Mondamin verhindert das ſchnelle Gerinnen
der Milch im Magen, ſo daß ſie leichter ver-
daulich wird.

Mondamin wird von Aerzten hierzu gern
empfohlen. m

9

An- und VerKkaur von Weripapieren, Einlöſung von Conupeons, Ver
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete



Anhaltische Kohlenwerke,.
Nom. Mark 1000000. neue Aktien

Nr. 7501--8500, 1000 Stück zu je MK. 1000.
und

nom. Mark 2000000.
49 hypothekariseh eingetragene Teilschuldverschreibungen,

Nr. 1--1600, 1600 Stück zu je MK. 1000.
Tilgung bis zum Jahre 1912 ausgeschlossen,

der Anhaltischen KohlenWwerKe
zu Frose i. A.

sind zum Handel und zur Notiz an der Berliner Börse zugelassen Worden.

BerlinWernigerode
Gebrüder Arons.

im Juni 1906.

Wernigeröder Kommandit-Gesellschaft
auf Aktien Fr. Krumbhaar.

Leipzig, Eutritzſcherſtr.
ladebahnhof).

Verkupfern, Verzinnen,
C Bronzieren
a Ferd. Haassengier,
6 MetallwarenFabrik,

Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Deld- Lleinbabnen

Georg Otto Schneider,
(Frei
4315.Tel.

Schiebekiſten u. Pappkartons
größte Ausw. Gr. Märkerſtr. 23.

Mehrere gebrauchte

Milch Zentrifugen
[8858zu kaufen geſucht.

II. Weise, Raffinerieſtr. 43 b, I.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jrn Anbetracht des bevorſtehenden Umzugstermins wird darauf
aufmerkſam gemacht, daß der Umzug bei Wohnungen zum Jahres
mietszins:

a) bis zu 300 Mark bis 8 Uhr abends des 1. Werktages,
b) von mehr als 300 bis 600 Mark bis 8 Uhr abends des

2. Werktages und
c) von mehr als 600 Mark bis 8 Uhr abends des 3. Werktages

nach Ablauf der Miete beendet ſein muß.
Der Auszug iſt derart zu fördern, daß der einziehende Mieter

vom erſten Umzugstage an Sachen in die gemietete Wohnung
ſchaffen laſſen nd ungehindert bis zum Ablauf der Räumungsfriſt
den Umzug vollenden kann. Zu dieſem Zwecke muß im Falle b
am erſten Werktage mindeſtens die Hälfte, im Falle c an jedem
der drei Räumungstage mindeſtens je ein Drittel der Räume zur
Verfügung des einziehenden Mieters ſtehen.

Halle a. S., den 20. Juni 1906.
Die Polizei- Verwaltung.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der Gemeinſchaft, die in Anſehung

der in Gemarkung Prettin belegenen, im Grundbuche von Prettin,
Band VIII, Blatt 99 im I. Verzeichnis Nr. 1, 2, 5-8 zur Zeit
der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den Namen des
Ziegeleibeſitzers Philipp Röpert in Prettin eingetragenen
Grundſtücke
Kartenbl. III, Parz.

8834
30, Hofraum mit Ziegelei, Coswigker Mark,
335 in Prettin von 53 ar 60 qm u. 379 M. N.-W.

r III,
4 II,

295
II.

96
II

II, 235 Ibeſteht, ſollen dieſe
10 Uhr

n r Wanne 4 ha 78 ar 80 qm, 30,09 Tlr. R.-E.
56 Wieſe, 71 ar 43 qm, 5,60 Tlr. R.-E.

Acker, 27 ar 70 qw, 2,93 Thlr. R.-E.

mee 7 ha 43 ar 50 qm, 54,33 Tlr. R.E.

„4 ha 18 ar 92 qm, 51,64 TIr. R.-E.

Grundſtücke am 21. Auguſt 1906, vormittags
durch das unterzeichnete Gericht

Zimmer Nr. 1, verſteigert werden.
an der Gerichtsſtelle,

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 16. Juni 1906 in das Grund-
buch eingetragen.

Prettin, den 20. Juni 1906.
Königliches Amtsgericht.

9) 5Verdingung.
Die Arbeiten zum Bau eines

Pferdeſtalles auf der Königl.
Domäne Schladebach ſollen in
2 Loſen öffentlich vergeben werden.
Die Verdingungsanſchläge können,
ſoweit der Vorrat reicht, vom
Unterzeichneten koſtenpflichtig be
zogen werden.

Angebote ſind bis zum 6. Juli
1906, 11 Uhr vormittags
poſtfrei hier einzureichen, woſelbſt
auch Bedingungen u. Zeichnungen
eingeſehen werden können. Zu
ſchlagsfriſt 4 Wochen.

Halle a. S., d. 26. Juni 1906.
Forſterſtraße 54.
Der Kgl. Kreisbauinſpektor.

Paetz. (8856
e TTTTTIHartobſt-Verpachtung.

Die zur Domäne Wendelſtein
gehörige diesjährige Hartobſt-
nutzung ſoll [8853Dienstag, den 3. Juli,

vormittags 11 Uhr
im Gaſthauſe daſelbſt meiſtbietend
verkauft werden.

Landgut
enthaltend 60 Acker, 128 Mrg.
pr. Weizenboden, zwiſchen Leipzig
und Borna gelegen, ſoll wie es
ſteht u. liegt, ſofort verkauft werden.
Zur Zeit ſind 29 Rinder, ſelten
ſchön, 20 Schweine uud 5 Pferde
vorhanden, ſowie gute Gebäude
und totes Jnventar. Feſter Preis
100 000 Mk. Vermittler gänzlich
ausgeſchloſſen. Offert. erb. unter
A. Z. 100 poſtl. Borna b. Leipzig.

50 fette Merzſchafe,
einzeln abzunehmen, verkauft
Rittergut Mücheln bei Wettin.

abzugeben.

Ein Paar [8718Kutſchpferde,
ſtarke ungariſche Jucker, Rot-
ſchimmel, auch für ſchwereren Zug
oder Landwirtſchaft geeignet,
1,70 m gr., 8jähr., wegen Antritts
längerer Reiſe bis 2. Juli er. zum
Verkauf. Preis 1600 Mark.
Wo ſagt die Exped. d. Ztg.

Ein 3L jähriges braunes

Stutpferdl
ſteht zum Verkauf im Gute Nr. 19
in Bietegaſt bei Rackith (Elbe).

BullenOfferte.
Aus der hieſigen prämiierten

ſchwarzbunten Niederungs
herde ſind mehrere erſtklaſſige
Bullen im Alter von 1--3 Jahren

[8837
Ritterguts Verwaltung Hainchen

bei Schkölen, Bez. Halle.

Auf der Domäne
W Asmusſtedt bei

K. Ballen a. H.
Ia Ovöoräshiredoyn- und

IaRambouillet-Jührlingsböeke

abzugeben. Vor Beſichtigung wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. [8407

BotOfferte.
Einen 1 jähr. Ziegenzucht-

bock, weiße Saanenraſſe, ſowie
2 gut verglichene 13 jähr.
Schafböcke der Bollenraſſe hat

abzugeben 8838Ritterguts Verwaltung Hainchen
bei Schkölen, Bez. Halle.

ſtehen zu

Eine Auswahl 3gut gerittener Reitpferde,
für ſchweres Gewicht paſſend, ſowie auch

gut im Geſchirr, auch
mehrere

m

Wagenpferde
[8833erkauf.

O. Altendorf., Berliner Hof“.
Fernsprecher 3106.

führen wir kostenfrei aus.

D. H. Apelt Sohn, Iallea. S. Prenkel Poetgeh, Halle a. S.

Prust Haasvengier &(0., Halle a. S. Paul Schauveil 00.,

Pitterield, Delitzseh, Dilenburg, Halle a. S.

b Zeichnung auf
I. 12900000 DäsveldorferStadtanleibe
(verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1911 ausgeschlossen).

Anmeldungen auf diese am Donnerstag, den 28. Juni 1906
zum Kurse von 101. 60 o zur Zeichnung aufliegende Anleibe

[8848

Erfolg inne hatten.

Ein ſüddeutſches Groß-Drogenhaus ſucht für ſofort oder
ſpäter einen

tüchtigen T. Lagermeister.
Dauernde Stelle bei hohem Gehalt. Es werden nur Herren be-
rückſichtigt, die in ſehr großen Geſchäften ähnliche Stellung mit

Außerdem iſt die Stelle eines

PFakturistemvon einem jungen, gewandten Manne zu beſetzen.
Angebote unter II. A. 2385 an Rudolf Mosse, München.

[8822

hat ihre

burg einſenden.

Gut eingeführte alte deutſche
Febens, Unfall u. Haftpflicht-Perſicherungs-

Aktiengeſellſchaft

Generalagentur
für die Provinz Sachſen und das Herzogtum Anhalt zum
1. Oktober cr. neu zu beſetzen. Kautionsfähige Bewerber,
welche ihre Befähigung zur Organiſation und Akquiſition nach
zuweiſen vermögen, wollen ihre Offerte mit Lebenslauf, Refe-
renzen 2c. unter M. F. 2032 an Rudolf osse, un

8251

Alte Promenade 6, II. Etage
ſofort oder zum 1. Oktober d. Js. ſehr preiswert zu vermieten.
Näheres im Bureau der Preuß. Leb.-Verſ.Akt.-Geſ. daſelbſt.

Hochherrschaftliche Wohnung
[8740

Geräumiges Kontor,
günſtige Geſchäftslage, König-
ſtraße 2, parterre, große
Räume mit Zubehör 1. Okt.
für 600 Mark zu vermieten.

Makulatur,
unbedruckt, in Rollen verkauft
ſo lange der Vorrat reicht,

Buchdruckerei

Otto Thiele,
Große Brauhausſtraße 30.

3 leg., leicht, verkauftCoupé, obere et
Lumpen, Knochen, Eiſen,

Papier und Glasſcherben,
Gummi und Metalle kauft zu
hohen Preiſen 7264R. Holland, Zopfeuſr 18.

Trockenſchnikel
(Syſtem Sperber) hat in jedem
beliebigen Quantum abzugeben

ckerfabrikzu ung Anhalt).
Gr. Hengſt-Auktion zu München,

Stat. Uebigau, Bez. Je
Am Dienstag, den 3. Furf

nachm. 2 Uhr verkaufe ich auf
dem früher Förkel'ſchen Gute zu
in ſ öffentlich meiſtbietend

n ſtarke belg. Hengſte,

darunter drei gekörnte Deck
hengſte. Dieſelben ſind fißer
und zugfeſt und eignen ſich für
jedes ſchwere Geſpann. Der Ver
auf findet nur gegen ſofortigeZahlung ſtatt. Beſichtigung iſt zu

jeder Zeit geſtattet. [8845
S. Sternberg, Schöneberg-Berlin,

Hauptſtraße 152.
Fernſprecher Amt IX 9206,

roth
Chr. Voigt,

Leipzigerstr. 16.

Telephon 2066.

Perlangte Perſonen.

Erſtkl. Zigarrenfabrik ſucht
tüchtige Vertreter.

Preislage Mark 19/60. Gefl. Off.
sub Z. m. 917 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8766

3-2 I. e SeNebenerwerb durch Schreibarbeit,
häusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurta. M.

Zum 1. oder 15. Juli wird ein
energiſcher, unverheirateter

Hofverwalter,
mit guten Zeugniſſen verſehen,
seſn t. Selbiger muß mit Vieh
aufzucht vertraut ſein. ren
gehalt 500 Mk. Zeugnisabſchriften
werden nicht zurückgeſandt. Vor
ſtellung erſt auf Wunſch. [8818

Rittergut Haus Zeitz
bei Belleben,

e

Fahnen-Hägel und Schilder

Gustav UhIig, Halea.s,
untere Leipzigerſtraße.

ehe tüchtiger Hof-
meiſterFſer durchaus einfacher
Verwalter zur Bewirtſchaftung
eines Gutes (ca. 250 Morgen)
zum ſofortigen Antritt geſucht.
Meldungen erbittet [8813

Jnſpektor Henschkel,Rittergut Wehlitz b. Schkeuditz.
Fnergiſcherngſer Feldverwalter

zu bald geſucht. Amt Maude-
rode bei Nordhauſen. [8830
Geſucht ſofort bei hohem Lohn
W Glaſergehilfen, W

W Fenſteranſchläger. Wo
Leipzig-Gohlis. Ernst Heintze Sohn.

Für das Direktionsbureau einer
größeren Aktiengeſellſchaft wird
für baldigen Antritt eine perfekte
Stenographiſtin und
Maſchinenſchreiberin

geſucht. Offerten mit Zeugnis-
abſchriften und Gehaltsanſprüchen
unter Z. u. 921 an die Exped.
dieſer Zeitung. [8832
Geſucht wegen Heirat der jetzigen:
mehrere Landwirtſchafterinnen,
210 bis 500 Mk., Lernende für
Güter, Köchinnen, Stubenmädchen,
Mädchen für alle Arbeit. [8844
Frau Marie WantzlIöben,Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Stütze
für ſtädt. Haushalt (Berliner Vor
ort) geſucht zum 1. Auguſt für
häusl. Arbeiten u. Beſchäftigung
d. Kinder (3 u. 6 Jahre). Auf
wartung vorhanden. Offert. mit
Gehaltsanſpr. u. Z. P. 920 an
d. Exped. d. Ztg. [8831

Zum baldigen Antritt wird eine
im Landhaushalt, Schneidern und
Bügeln erfahrene [8664
Stütze od. Kiamſell
geſucht. Offert. m. Gehaltsanſpr.
an Oberförſterei Ferchau bei
Salzwedel (Altm.)

Geſucht z. 1. od. 15. Juli ein
beſſeres Hausmädchen od. einf.
Funaſgr gewandt i. Zimmerrein.,
Schneidern u. Plätten. Frau von
Busse, Zſchortau, Bez. Halle.

PerſouenAngebote.

e zum 1. Oktober p
Stellung auf größ.a Inſpektor ha
27 Jahr alt, evangel., übungsfrei.
Vertraut mit allen landwirtſchaft
lichen Arbeiten, Maſchinen, Feld
bahnbetrieb u. der Buchführung.
Agenten verbeten. Off. u. Z. I.
916 an die Exped. d. Ztg. [8775

Für ein junges Mädchen, 19 J.
alt, mit guter Schulbildung, welche
das Kochen erlernt, ſuche zum
1. Jun Stellung als Stütze.
Off. erb. A. Tippe, Blanken-
burg (Harz). [8855

Somwer-'amilien- Wohnung

in Berchtesgaden, nahe am Wald
am unteren Salzberg, 4 Zimmer,
Balkon, eingerichtete Küche, Gelaß
für 2 Dienſtmädchen, für Juli
200 Mk., auf Wunſch auch länger,
wird nachgewieſen durch Unter-

zeichneten. 8859Karl SuchsIand, Notar,
Martinsberg 11.

HeiratsGeſuch.
Zwei junge Mädchen im Alter

von 19 u. 21 Jahren vom Lande
wünſchen, da es ihnen an Herren-
bekanntſchaft fehlt, ein paar an
ſtändige Herren kennen zu lernen
zwecks ſpäterer Verheiratung. Off.
erbeten unter Z. o. 919 an die
Exped. d. Ztg. erb. [8839

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Hildegard Pietſch
mit Hrn. Rittergutsbeſitzer Franz
von Nordenſkjöld (Lehnin-
Birkholz). Frl. Franziska Müller
mit Hrn. Buchhändler Ernſt
Heinmüller (Wurzen). Frl. Luiſe
Eberius mit Hrn. Landrat Eugen
Wolff-Gorki (Berlin). Frl. Hed-
wig Moſe mit Hrn. Kaufmann
Hermann Grundt (Eilenburg).
Frl. Ella Ackermann mit Hrn.
Dr. jur. Karl Moebius (Magde
burg). Frl. Gertrud Krauſe mit
Hrn. Prediger E. Gehrmann
(Halberſtadt--Schlawe i. P.).
Frau Frieda Feilgenhauer geb.
Lehmann mit Hrn. Amtsrichter
Rich. Rauh (Dresden--Leipzig).

Verehelicht: Herr Pfarrer
Guſtav Schulze mit Frl. Elſe
Weitzmann (Pulsnitz).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Paſtor Berger (Schönefeld).
Hrn. Guſtav May (Düren). Hrn.
Dr. Alb. Schöne (Magdeburg).
Hrn. Zuckſchwerdt (Magdeburg).
Hrn. Pfarrer Niemeier (Wetter
a. d. R.). Hrn. Werner Holtz
(Roman). Hrn. Pfarrer Schick
(Lauterberg). Eine Tochter:
Hrn. Dr, Weinbrenner (Magde-
burg). Hrn. Rechtsanwalt Dr.
Eberhardt (Magdeburg). Hrn.
Gerichtsaſſeſſor Paetſch (Rathe
now). Hrn. Dr. med. Petrich
(Zwickau). Hrn. Dr, med. Pott
(Limbach).

Geſtorben: Hr. Paſtor Max
Hempel (Quenſtedt). Hr. Kgl.
Oberſtleutnant z. D. Albert
von Pollern (Ratibor). Herr
Königl. ſächſ. Oekonomierat
Herminus Heymann (Lichten-
walde). Herr Schneidermeiſter
Karl Weber (Zeitz). Hr. Kgl.
Steueraufſeher a. D. Karl
Schütze (Delitzſch). Hr. Privat
mann Simon Buhtz (Magde-
burg). Hr. Kgl. Muſikdirektor
Guſtav Schaper (Magdeburg).
Herr Carl Scheibe (Trebſen
a. Mulde). Frau Sophie von
Kries geb. Reidenitz (Klein
Waczmirs). Fr. Emma Holzen
dorff (Deſſau).

Geſtern nachmittag 32 Uhr, am Geburtstage unſerer ver
ſtorbenen Zwillingsſchweſtern, verſchied nach ſchweren, qualvollen
Leiden in der Königl. Mediz. Klinik meine inniggeliebte Schweſter,

Schwägerin und Tante, die Privatiere 2Kräulein largareto Wübeimine Ilisadeth

Moelanie Krantz.
Mit ihr ging die letzte meiner lieben Schweſtern in die

ewige Heimat.
Dies zeigen in tiefſter Trauer an

Halle a. S., den 25. Juni 1906.
Am Kirchtor 24.

Reinhold August Krantz u. Frau Franziska
geb. Thiemann.

Melanie und Iohanne Krantz als Nichten.
Bruno Krantz als Neffe.

Beerdigung Donnerstag, den 28. Juni 1906, nachmittags J
3 re von der Kapelle des Nordfriedhofes, wo Trauerfeier

e hſtattfin
Etwaigen uns zugedachten Blumenſchmuck erbitten nach

Am Kirchtor 24, wo auch Begleitkutſchen zur Verfügung ſtehen.
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